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am Miniſtertiſch Dr Lentze
Präſident Graf v SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung um

41 Uhr 15 Min
der Etat der Zölle und indirekten Skeuern

Die Beratung wird bei den dauernden Ausgaben fortgeſetzt

Abg Delius Vp
Den Wunſch der mittleren Zollbeamten das Abiturienten

examen als Vorbedingung für dieſe Karriere zu fordern kann ich
nur unterſtützen Die Tagegelder der Hilfsaufſeher bei den in
direkten Steuern ſollten erhöht werden

Abg Wenke Vp
Zu den Koſten für die Gebäude der Zollverwaltung ſollte man

nicht die Gemeinden heranziehen die ſo wie ſo ſchon über
chuldet ſind Die Gemeinden ſind freilich ſelbſt ſchuld darandenn ſobald es ruchbar wird daß ein ſtaatliches Gebäude errichtet
werden ſoll beginnt ein Wettrennen ich möchte ſagen ein würde
loſes Wettkriechen der Gemeinden um die Sache zu be
kommen Jn Hirſchberg hat man außerdem noch gefordert daß
die Stadt billige Wohnungen für die Zollbeamten zur Verfügung
ſtellen ſolle

Generalſteuerdirektor Köhler
Es liegt doch nichts Unwürdiges darin wenn eine Stadt den

Grund und Boden für ſtaatliche Gebäude hergibt Es werden
dafür Zinsquoten an die Stadt gezahlt Das geſchieht doch nur
um der betreffenden Stadt entgegenzu kommen Von
einer Verpflichtung Wohnhäuſer für die Beamten zu bauen oder
zur Verfügung zu ſtellen iſt in Hirſchberg nicht die Rede geweſen

Der Ekak der direkten Skeuern

Abg Frhr v Zedlitz Freikonſ
Die Ergebniſſe der Veranlagung zur Einkommenſteuer zeigen

ein erfreuliches Anwachſen und zwar nicht nur bei den höheren
Einkommen ſondern auch bei den mittleren und kleinen Einkom
men Ueber 26 Millionen konnten an Einkommenſteuer mehr in
den diesjährigen Etat eingeſtellt werden Das iſt ein glänzen
der Beweis für die Richtigkeit unſerer Wirt
ſchafts politik und wir können nur die beſtimmte Erwartung
ausſprechen daß bei dem bevorſtehenden Abſchluß von Handels
verträgen an den Grundlagen dieſer Wirifſchaftspolitik unter allen
Umſtänden feſtgehalten wird Beifall rechts und im Zentr Wir
würden es bedauern wenn die Novelle zur Einkommenſteuer von
dieſem Landiag nicht mehr verabſchiedet werden würde Bedauer
lich iſt auch die ablehnende Haltung des Finanzminiſters gegen
eine Aufhebung der doch nur proviſoriſch bewilligten Steuer
zuſchläge Die Novelle würde durch eine beſſere Veranlagung
mit Leichtigkeit den Ausfall für die Steuerzuſchläge wieder ein
bringen Wir dürfen um eine beſſere Veranlagung zu ſchaffen
auch vor großen organiſatoriſchen Aenderungen nicht zurüfk
ſchrecken

Eine gerechte Veranlagung zur Einkommenſteuer iſt einmal
notwendig im Jntereſſe der Steuerzahler die ihr Einkommen
richtig verſteuern ſie iſt aber geradezu eine Ehrenpflicht
gegenüber unſeren Arbeitern ſeitdem die Anzeige
pflicht der Arbeitgeber eingeführt iſt Allſeitige Zuſtimmung
Eine richtige Veranlagung zur ſtaatlichen Einkommenſt,uer
liegt auch im Jntereſſe der Kommunen Wenn jemand niehrige
Kommunalzuſchläge zahlt ſo müſſen alle anderen Steuerzahler
darunter leiden denn ſie müſſen ein Mehr aufbringen Sehr
richtig Die Verabſchiedung der Steuernovelle noch durch Hieſen
Landlag liegt auch in politiſchem Jntereſſe Dr
Pachnicke hat ja bereits angedeutet welche Agitation draußen
gegen das Dreiklaſſenhaus inſzeniert würde wenn die Novelle
nicht verabſchiedet wird Sehr richtigl rechts Jn der links
liberalen Preſſe haben wir ſeit Monaten dasſelbe geleſein Wir
ſollten nicht ſo töricht ſein dieſer Agitation derartig ver
giftete Waffen zu überlaſſen Eine Mehrheit für die Ein
kommenſteuernovelle iſt geſichert Möge der Finanzminiſter auch
davon überzeugt werden daß die große Mehrheit
dieſes Hauſes auf die ſofortige Verabſchie

ung der Steuernovelle den allergrößtenWerk legt Beifall rechts

e Abg v Strombeck Zentrveſpricht in längeren juriſtiſchen Ausführungen die im einzelnen
unverſtändlich bleiben Entſcheidungen des Oberverwaltungsge
richts über die Veranlagung zur Einkommenſteuer Es iſt eine
unhaltbare Auffaſſung den Arbeitsloſen zur Steuer heranzu
ziehen mit der Begründung ihm ſei doch die uelle des Einkom

mens die Arbeitskraft geblieben Ueberhaupt muß die ganze
znerer Einkommenſteuer zugrunde liegende Quellentheorie ge

ert werden
Finanzminiſter Dr Lentze

Es trifft zu daß unſer heutiges Einkommenſteuergeſetz gerade
in ſeiner uellentheorie mancherlei Mängel aufweiſt Aber die
Einführung der vom Vorredner befürworteten Maßnahmen würde
ie gleichen 5 olgen haben es würden eine ganze Reihe von Zen
ten durch die Maſchen des Geſetzes hindurchſchlüpfen können

wenn das Einkommen lediglich nach dem Extrage der Vergangen
rit u verſteuern wäre Gewiß hätte die Veranlagung nach
em inkommen des vorhergehenden Jahres für die Behörden er

hebliche Erleichterungen zur Folge Aber die Behörde muß doch
dießlich eine gewiſſeſteuerliche Gerechtigkeit her
führen und dabei vor allem die Leiſtungsfähigkeit des Zen
en berückſichtigen Dazu iſt das bisherige Verfahren vorzu
fen Uebri ens hat ja die Kommiſſion zur Ausfüllung der be

ehenden Lücken mehrere Vorſchriften in das Geſetz hineinge
t Darauf werden wir bei Beſprechung der Steuernovelleerbſt zurückkommen Nun hat Abg Fthr v Zedlitz angedeutet

r inanzminiſter trage die Schuld daran daß die Steuergeſetz
e 472 e verabſchiedet ſei Jch möchte das Gegen

upten
e Ueber ein Jahr iſt die Vorlage in den Händen des Hauſes
a es haben eingehende Erörterungen ſtattgefunden Die Kom
miſſionsmitglieder haben ja khiia mitgearbeitet aber ich habe
heit nicht das Gefühl gehäbt daß den Herren in ihrer Geſamt
w an der endgültigen Verabſchiedung des Geſetzes etwasntliches gelegen wäre Heiterkeit Meine VBitte die
t aue rae Be ebenſo zu belandeln wie das Waſſergeſetz traf auf
i e Ohren Es hieß die Abgeordneten müſſen erſt mit

ren Wählern Rückſprache ne HeiterkeitLiſt klein Bitten die Angekegenheil zu be

Halle a Sonnabend den 15 Februar
ſchleunigen fehlgeſchlagen Mir perſönlich und der
Staatsregierung liegt natürlich viel daran das Geſetz zu verab
ſchieden Es hat ja weſentliche Vorzüge iſt gerechter aufgebaut
und gibt den Behörden mehr Machtmittel auch in verwickelte
Verhältniſſe einzudringen Aber leider hat die Kommiſſion die
faſt vollſtändig neu beſetzt wurde in der zweiten Leſung der
Vorlage einen Schlußparagraphen abgenommen der die frohe
Hoffnung auf das Zuſtandekommen des Geſetzes ſtark beein
tröchtigte nämlich den Paragraphen daß die Steuerzu
ſchläge nach Verlauf von drei Jahren erlöſchen
ſollen Alle ſeine Hinweiſe auf die Finanzlage blieben un
beachtet

Es wurde eingewendet das Geſetz werde ſtarke Mehreinnahmen
bringen Jch muß die Behauptung die Steuerzuſchläge ſeien ent
behrlich als durchaus unzutreffend zurückweiſen
Obendrein hat die Kommiſſion noch 10 Millionen aus dem Steuer
geſetz herausgeſtrichen Die Steuerzuſchläge bringen 63 Millionen
insgeſamt ſoll ich alſo auf 73 Millionen verzichten Und da wird
angenommen das neue Steuergeſetz werde Mehreinnahmen brin
gen Die Vorlage inihrer jetzigen Geſtalt iſt un
annehmbar JFch habe mich aber bereit erklärt um nicht als
der gewinnſüchtige Finanzminiſter dazuſtehen auch aus den Ver
beſſerungen der Vorlage für den Fiskus keinen Gewinn zu ziehen
und habe verſucht mit den Parteien mich zu verſtändigen daß
automatiſch die Mehreinnahmen an den Steuerzuſchlägen in Abzug
gebracht werden Das iſt doch ein ſehr weites Entgegenkommen
der Finanzverwaltung Jch gebe zu das Steuergeſetz war unter
keinein günſtigen Stern eingebracht weil das Verhältnis zum
Reich noch nicht geklärt war So ſind wir nicht vom Fleck gekom
men Jch habe aber noch immer die Hoffnung das Geſetz wird
verabſchiedet werden und ſchließe mich deshalb dem Appell des
Heriün von Zedlitz an die Vorlage nunmehr möglichſt
bald zu verabſchieden GBeifall

Abg Dr Friedberg Natl
Die Behauptung des Freiherrn v Zedlitz daß für die Steuer

noyelle eine große Mehrheit in dieſem Hauſe vorhanden wäre iſt
doch höchſt zweifelhaft Sehr richtig links Vom Zentrum
wiſſen wir nichts Meine Partei iſt in dieſer Form dagegen und
de Freiſinn wohl auch Hat Freiherr v Zedlitz vielleicht an die
Unterſtützung ſeines Standpunktes durch die Sozialdemokratie
gedacht Heiferkeit links Es iſt nicht richtig daß wir den
Ausfall für die Steuverzuſchläge allein durch eine beſſere Ver
cnlagung decken wollten Wir haben vielmehr an eine Beſſerung
nſerer geſamten Finanzlage und an höhere Einnahmen aus den
Wiſenbahnen gedacht die die Steuerzuſchläge überFlüſf ſig machen werden Dann aber iſt es nicht mehr angängig
der Bevölkerung unnötigerweiſe eine Laſt aufzuerlegen Zu

f ſtimmung links Selbſtverſtändlich iſt namentlich mit Rückſicht
auf die ſchärfere Heranziehung der Arbeiter eine gerechtere Ver
anlagung dringend notwendig Aber Freiherr v Zedlitz hätte dann
auch hinzufügen müſſen da es die notwendige Vorausſetzung für
eine beſſere Veranlagung iſt daß das Veranlagungsverfahren von
einer geeigneten Behörde gehundhabt wird Wir können an der
Tatſache nicht vorbeigehen daß die Handhabung der Veranla
gung durch die Landräte eine Reihe von Mißſtänden
verurſacht hat die durch einen Erlaß des Miniſters des Jnnern
bis zu einem gewiſſen Grade zugegeben worden ſind Hört
Hört links

Auch die Tatſache daß der Finanzminiſter in der Kom
miſſion zugeben mußte daß dieſe Schäden ſich dort nicht gezeigt
haben wo ein techniſcher Finanzmann im Veranlagungsverfah
ren tätig war ſpricht Bücher Sehr richtig links Gerade
weil im Reich eine Beſitzſteuer droht müſſen wir von Preußen
aus dafür ſorgen daß die Steuerkraft der Beſitzenden nicht völlig
erſchöpft wird Sehr richtigl links Wir dürfen in den Einzel
ſtaaten nicht weiter gehen als unbedingt erforderlich iſt Sehr
richtig links Jm Reich würden die Millionen die wir an
Steuerzuſchlägen einnehmen einen guten Zweck erfüllen Jn
Preußen ſind ſie in keiner Weiſe erforderlich Den gleichen Stand
punkt hat früher auch Frhr v Zedlitz vertreten Allerdings liegt
zwiſchen damals und heute das große Zeitſpatium von vier
Wochen Heiterkeit links Wir ſollten hier die einzige Ge
legenheit die wir haben um einen Druck auf die Regie
rung auszuüben auch benutzen damif die Steuerzuſchläge fort
fallen Zuſtimmung links Wenn wir die Gelegenheit jetzt ver
ſäumen ſie wird niemals wiederkehren Wir ſind der Regierung
weit entgegengekommen Wir haben den Beſchluß auf Fortfall der
Steuerzuſchläge erſt gefaßt nachdem der Finanzminiſter ſich jeder
Art von Quotiſierung der Steuerzuſchläge auch in der allerbe
r Form unzugänglich gezeigt hatte Hört Hört
inks

Wir wären mit einer beſcheidenen Quotiſierung der Zuſchläge
einverſtanden geweſen denn die Praxis würde ſofort ergeben
haben daß wir ſchon in der allernächſten Zukunft die Steuer
zuſchläge nicht mehr brauchen Schließlich iſt Frhr v Zedlitz aus
politiſchen Gründen für eine Verabſchiedung der Steuernovelle
eingetreten Er hat gemeint das Dreiklaſſenparlament dürfe ſich
nicht dem Vorwurf ausſetzen daß es bei der Beſteuerung des
Beſitzes verſagt habe Jch deduziere umgekehrt Es liegt im
Intereſſe der preußiſchen Bevölkerung Steuern zu zahlen ſoweit
es für den Staatsbedarf notwendig iſt Es würde das Drei
klaſſenparlament degradieren wenn es den
Staatsbürgern darüber hinaus eine unnötige Belaſtung auf
erlegen würde Sehr richtig links Die Bevölkerung würde
daraus entnehmen daß dieſes Dreiklaſſenparlament nicht ſo
viel Kraft in ſich fühlt um an den geeigneten Stellen der
Regierung den unbedingt notwendigen Widerſtand entgegenzu
ſetzen Lebhafter Beifall links

Finanzminiſter Dr Lentze
Jch war ſehr neugierig darauf wie Abg Friedberg beweiſen

würde daß der Staat auf die Einnahme von 73 Millionen ver
zichten könnte In der erſten Leſung hat er ſich darauf berufen
daß die Rechnungsabſchlüſſe ergeben hätten daß unſere Voran
ſchläge in den Einnahmen zu niedrig waren und daß wir mit
einer Mehreinnahme von 838 Millionen rechnen könnten Dies
mal hat er auf die Mehreinnahmen aus den Eiſenbahnen hinge
wieſen Der Ausgleichsfonds würde im nächſten Jahre gefüllt
ſein und dann ſei es nicht mehr notwendig an den Ausgleichs
fonds etwas abzuführen Dieſe Art der Finanzierung des Staats
bedarfs würde eine ganz außerordentlich große Ge
fahr in ſich bergen nd richtig rechts Wenn wir unſere
dauernden Einnahmen aufbauen würden auf den Summen die
für die Auffüllung des Ausgleichsfonds vorgeſehen ſind ſo würden
wir auf Sand bauen Zuſtimmung rechts Widerſpruch links
Würde der Ausgleichsfonds nicht ſtändig ausgefüllt aber ſeiner
Beſtimmung gemäß verwendet werden ſo müßten wir nach
kürzeſter Zeit wieder wie heute die r Summen in den
Ausgleichsfonds abführen Sehr richtigl rechts Dr Fried
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berg mag mir ſagen wie er es anders machen tönnte Es bliebe
nur der Weg übrig daß man die 2,10 Grenze die bisher für die
Ueberweiſung aus den Eiſenbahnen an den Ausgleichfonds galt
erhöhen würde
wiſſen

Die Behauptung Dr Friedbergs daß die Steuerzuſchläge
entbehrlich ſeien hat im Hauſe viel Beifall gefunden Jch per

ch bezahle die Steuerzuſchläge auch nicht gern Heiterkeit
Aber wir können auf ſie unmöglich verzichten Die Ab
rundung des Etats allein macht es nicht Gewiß haben wir
jetzt zum erſtenmal zwiſchen Einnahmen und Ausgaben das
Gleichgewicht herbeigeführt und uns gegenüber den ſchwankenden
Einnahmen aus den Eiſenbahnen im ÄAusgleichfonds eine Siche
rung geſchaffen Aber weiter haben wir auch noch nichts er
reicht Wir ſchwimmen durchaus nicht im Gelde
angeſichts der ſtets wachſenden Forderungen an die Staatskaſſe
Sehr richtigl rechts Jch erkläre poſitiv es iſt gar kein Ge

danke daran daß wir nach Lage der jetzigen Verhältniſſe auf
die Steuerzuſchläge verzichten können Das iſt kein Eigen
ſinn das iſt auch nicht die Sucht der Finanzverwaltung mög
lichſt viel Geld zu haben ſondern dieſer Standpunkt entſpringt
der Erwägung daß wir ohne die Zuſchläge nicht wirtſchaften
können Beifall rechts

Abg Dr Pachnicke Vp
Es bleibt doch die Tatſache beſtehen daß wir in dem Ausgleich

fonds Ende 1913 375 Millionen Mark haben werden Tatſächlich
wird die Summe noch viel höher ſein als ſie im Etat geſchätzt iſt
Das ſind die Erträgniſſe aus der Eiſenbahnverwaltung die in
jedem Jahre das eine einigermaßen günſtige Konjunktur aufweiſt
wiederkehren Wir werden nicht damit zu rechnen haben daß der
Fonds einmal leer wird Wenn wirklich ſpäter nach Ablauf des
Jahres 1916 ein Bedarf ungedeckt bleiben ſollte ſo mag der Finanz
miniſter ſoviel Zutrauen zu der preußiſchen Volksvertretung haben
daß ſie einen ſolchen Bedarf zu decken bereit iſt Er braucht nur
die Quotiſirung einzuführen dann werden wir auf dieſe
Weiſe das aufbringen was dann notwendig iſt Sehr richtig
links Wir haben bei der Einkommenſteuer eine vierprozentige
Steigerung der Einnahmen Die beruht aber nicht etwa auf
unſerer bewährten Wirtſchaftspolitik ſondern ſie zeigt daß ſich
die tm Volke und in der Wirtſchaft tätigen Kräfte durch
ſetzen trotz der und gegen die Wirtſchaftspolitik Dieſe vier
prozentige Erhöhung iſt geſchätzt gemäß der geſamten Wirtſchafts
lage nicht auf Grund der letzten vorangegangenen Monate Bei
gutem Willen der Finanzverwaltung wäre es möglich den Etat
uns bereits um einen Monat früher vorzulegen Der Miniſter
hat ja zugegeben daß er ſeine Etatsaufſtellung auf die Einnahme
ziffern nicht auf die Ausgabeziffern ſtützt Finanzminiſter
ſagt Preußen könne nicht was das Reich leiſte den Etat bereits
im Dezember vorlegen weil es ſo große Betriebsverwalkungen
habe Hat denn das Reich nicht auch
Das Finanzminiſterium befindet ſich alſo hier dem gemeinſamen
Zum beider Häuſer des Landtags und der Praxis im Reiche
gegenüber

An dem Geſetze üker die Einkommen und Ergänzungsſteue
haben wir in der Kommiſſion rediich mitgearbeitet und wir ſind
auch bereit in den weiteren Stadien der etwaigen Beratung mit
uarbeiten Alle Erleichterungen und Vorzüge die wir dem Geſeb in der Faſſung der Kommiſſion zubilligen wünſchen wir ge

ſichert zu ſehen im Intereſſe unſerer Steuerzahler Herr v Zedlig
hat nur Lichtſeiten zu entdecken vermochte Es iſt unſere Pflicht
auch auf die Schattenſeiten hinzuweiſen Es fehlt vor
allem die Quutiſierung die einen großen Wert für unſere ganze
Finanzgeſtaltung hat Dann ſind es die Zuſchläge die allerdings
nach unſerer Meinung abgebaut werden müſſen und mit dem Jahre
1916 in Wegfall kommen können Warum kommt die Regierung
hier nicht entgegen Herr v Zedlitz hat ja ſeinen früheren Stand
punkt aufgegeben Solche Wandlung iſt uns nicht eigen daß wir
in vier Wochen unſeren Standpunkt ändern Solche Beweg
lichkeit mag der Vorzug des Herrn v Zedlitz ſein Heiterkeit

Die Zuſchläge können in einer Zeit nicht aufrechterhalten
werden wo wir derartig hohe Summen aus laufenden Ein
nahmen aufhäufen und immer höher türmen Das verſteht zu
letzt die Wählerſchaft nicht mehr Sehr richtigl links Warum
hat denn Herr von Zedlitz ſeine Aufmunterung nicht nach rechts
gerichtet Die Kommiſſionsbeſchlüſſe einſchließlich des Abbaues
der Zuſchläge ſind von einer großen Mehrheit gefaßt worden

Ob das möglich iſt können wir heute noch nicht

die bis in die deutſchkonſervative Fraklion hineinreicht Jſt der
Entſchluß der konſervativen Fraktion das Geſetz zuſtande zu
bringen wirklich ſo ſeſt Auf der Tagung der Steuer und
Wirtſchaftsreformer im vorigen Jahre haben konſervative Herren
wie Graf Mirbach und Graf Kanittz die allerſchwer
ſten Bedenken gegen das Geſetz geäußert Jn der Steuer
veranlagung ſind ja einige Verbeſſerungen und Verſchärfungen
in der Kommiſſion durchgedrungen nur eine nicht der Land
rat und der Bürgermeiſter bleiben im Vorſitz der Ver
anlagungskomiſſion Nur wenige hauptamtliche Stellen für
techniſch vorgebildete ſtaatliche Veranlagungskommiſſare werden
in dieſem Etat gefordert und zwar ausſchließlich für den Weſten
nicht aber für den Oſten
Die Konſervativen wollen ja nur die Stellung des Landrats
ſtärken und ſeine Machtbefugniſſe womöglich noch vermehren Da
bei weiſt doch alles auf eine Entlaſtung der Landräte hin Die
Geſchäftslaſt der Landräte wächſt mit jedem neuen Geſetze Die
Landräte haben vielfach ſelbſt den Wunſch vor dieſer Laſt befreit
zu werden Denken Sie nur an die Kunſt des Bilanzleſens Die
verſteht wohl ein techniſch vorgebildeter Kommiſſar aber nicht der
Landtat mit ſeiner anders gearteten Vorbildung Die Großguts
wirtſchaft nähert ſich dem Fabrikbetrieb und wie verwickelt die
Dinge ſind zeigt ja die Tatſache daß die Einſchätzung meiſt den
gewerbsmäßig eingerichteten Bureau überlaſſen wird Es muß
durchaus das Bewußtſein beſtehen daß alle in gleichem Maße
zur Steuer herangezogen werden und das iſt nur möglich wenn
eine re Technik der Veranlagung eingeführt wird
Machen Sie meinetwegen aus den 475 Kre 200 und dann
werden die Veranlagungsbeamten voll beſchäftigt ſein

Abg Frhr v Richthofen Konſ
Wir ſtimmen für die im Etat neu e zehn Stellen

für neue Vorſitzende von Veranlagungskommiſſionen Es wird
allerdings befürchtet daß den in Betracht kommen an Bezirken
auch Landkreiſe angegliedert werden könnten das würden
nicht für berechtigt halten Das Wohlwollen des Havtes lenke
auf die Petitionen der Kreisrentmeiſter und Kataſter
zeichner Für die Kataſterzeichner ſind i im neuen E
weitere dreißig Stellen eingerichtet und die Regierung ſagt

der Novelle zuwerde damit fortfahren Bei der ieneeß
Einkommenſteuergeſetz iſt anzuerkennen da den Fi
kein Vorwurf trifft ndererſeits verwahre ich meine
gegen den Vorwurf wir wünſchen das Zuſtandekommen
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oeiden eifrig beitet haben mit dem ZieleGutes zuſtande e Die Verſchleppung der An
gel t lag uns voltommen fern Wir haben verſucht eine

hige und gerechte Veranlagung zu erreichen halten aberglei zu er tenrdenorganiſatſon nicht für notwendig Auchehe ehe ie Vorſdenden der Veranlagungstommiſſionen
müſſen Männer ſein die mit Land und Leuten vertraut ſind
en da aber Regierungsaſſeſſoren und jüngere Verwaltungs
ſeamte den Landräten vorzuziehen Sehr richtigl rechts

Der Landrat iſt ſehr wohl in der Lage genau wie der Vürger
meiſter die Veranlagung gerecht vorzunehmen wenn ihm nur die
nötigen Hilfsträfte zur Seite geſtellt werden Man ſagt der Land
rat könne nicht gerecht vorgehen weil er mit eingelnen Kreiſen der
Bevölkerung in ehe Begiehungen ſtehe Wird ein Kommiſſar auf ſolche geſellſchaftlichen Beziehungen etwa verzichten

Meine Freunde waren in der Kommiſſion bemüht das Geſetz
lückenlos zu machen und ſind dazu noch über die Regierungsvor
ſchläge hinausgegangen ir glauben aber an höhere Ein
nahmen durch dieſe Novelle

Abg Stroebel Soz
Gewiß iſt das Einkommen der breiten Schichten geſtiegen

Aber eine Verbeſſerung der Lebenshaltung iſt dadurch nicht ein
getreten denn durch Zölle und indirekte Steuern ſind die Preiſe
aller Lebensmittel und die Wohnungsmieten noch viel mehr
geſtiegen Der kleine Vorteil den ſich die Volksmaſſen dieſer
Teuerung gegenüber in den Genoſſenſchaften geſchaffen haben
ſoll jetzt durch eine Beſteuerung der Konſumvereine
wieder in Frage geſtellt werden An eine wirklich gerechte Be
ſteuerung des Beſitzes glauben wir nicht ſolange das Dreiklaſſen
wahlrecht beſteht und der Landrat Vorſitzender der Veranlagungs
kommiſſion iſt

Abg Gerold Zentr
Wir erkennen an daß die Kommiſſionsbeſchlüſſe eine Ver

beſſerung darſtellen Vor allem ſind die Beſchlüſſe über das Kinder
privileg ein Fortſchritt Das Kinderprivileg auszubauen halten
wir für eine wichtigere Aufgabe als die Einkommenſteuergrenze
heraufzuſetzen denn gerade durch eine größere Zahl von Kindern
wird die Steuertroft weſentlich herabgeſetzt Sehr richtig im
Zentrum Nun iſt ein Streit darüber entſtanden wer die Schuld
an dem etwaigen Scheitern der Steuernovelle tragen würde Nach
unſerer Meinung kann man von einer Schuld in dieſem Falle
überhaupt nicht ſprechen Der Finanzminiſter hält die Zuſchläge
für notwendig die Mehrheit des Abgeordnetenhauſes nicht Es
liegt eben hier eine Verſchiedenheit der Auffaſſung
vor und die Zukunft wird entſcheiden wer recht hat Frhr
v Zedlitz hat es für eine Ehrenpflicht des Dreiklaſſenparlaments
erklärt die Steuernovelle zu verabſchieden Hoffentlich kommt
Frhr v Zedlitz wenn das Dreiklaſſenwahlrecht dieſe Ehrenpflicht
nicht einlöſt 37 der Ueberzeugung von der Unhaltbarkeit
des Dreiklaſſenwahlrechts Sehr gut links und im
Zentrum

Nach unſerer Meinung hat dieſes Dreiklaſſenparlament in
Steuerfragen mmer ſeine Schuldigkeit getan Zuſtimmung im
Zentrum Gewiß iſt unſere Einkommenſteuer im einzelnen noch
einer Verbeſſerung fähig aber wir haben doch eine ſoziale und
progreſſiv anſteigende Veſteuerung der hohen Einkommen Auch
wir wünſchen das Zuſtandekommen der Steuernovelle Aber es
wird ſchwer wenn nicht unmöglich ſein ſolange keine Einigung
unter den Parteien erreicht iſt Frhr v Zedlitz ſpielt ſich
hier als Führer des Abgeordnetenhauſes auf
Das iſt gewiß eine dankbare Aufgabe Frhr v Zedlitz hat das
ſchon einmal getan 1910 bei der Wahlrechtsvorlage damals
allerdings ohne Erfolg Heiterkeit i Ztr Jch wünſche daß dies
mal der Erfolg ein beſſerer ſein möge Heiterkeit u Beifall im
Zentrum

Abg Frhr v Zedlitz Freikonſ
Jch habe mich nie als Führer des Abgeordnetenhauſes aufge

ſpielt Herr Herold ſpricht wohl aus ſeiner eigenen Seele denn
er hat oft verſucht den Führer im Hauſe zu ſpielen Lachen im
Zentr Wenn ich einmal bei meinen Beſtrebungen keinen Erfolg
habe ſo entwertigt mich das nicht Jm übrigen iſt Preußen
noch nie ſchlecht gefahren wenn das Haus meinen
Anregungen folgte Lachen im Zentr Eine gerechtere
Veranlagung kann niemals eine neue Belaſtung bedeuten Mit
Recht hat der Abg Ströbel ſchon darauf hingewieſen daß davon
nur die Steuerhintergzieher getroffen werden Sehr richtigl rechts
und bei den Soz Zwiſchen meinem Standpunkt vor vier Wochen
und heute beſteht kein weſentlicher Unterſchied Wohl aber kann
man einmal zur Erreichung eines beſtimmten Zieles andere Mittel
anwenden Gegenüber dem Abg Herold ſei geſagt daß man ſehr
wohl von einer Schuld des Abgeordnetenhauſes ſprechen kann Die
Regierung kann durch ihr Veto die Aufhebung der Steuerzl
ſchläge verhindern wir aber können nach unſerer ſtaatsrechtlichen
Stellung mit unſerem Beſchluß die Zuſchläge nicht abſchaffen
Wird die Verabſchiedung der Steuernovelle nach Dr Friedberg
um mindeſtens ein Jahr hinausgeſchoben ſo haben die Steuer
defraudanten ein weiteres Jahr Friſt Beifall
rechts

Abg Dr Friedberg Natl
Aus dieſen Worten geht hervor daß Frhr v Zedlitz irgend

etwas zuſtande bringen will ganz gleich was der Jnhalt iſtDamit aber iſt der Allgemeinheit Nicht gedient Da unſeren
beſcheidenen Wünſchen in Sachen der Steuerzuſchläge auch nicht
das Entgegenkommen gezeigt wurde ſo fällt allerdings
die uld an einem Verſagen des 4zpſes auf die Regierung
und die Mehrheit Zuſtimmung links Mehr will ich nicht
ſagen um dem Frhr v Zedlitz nicht die Möglichkeit des Rück
zugs abzuſchneiden Heiterkeit links

Abg Frhr v Zedlitz Freikonſ
Einen r kann man nur dem abſchneiden der ſich auf

einem Rückzug befindet Ich bin das nicht Heiterkeit
Damit ſchließt die allgemeine Ausſprache

Bei den dauernden Ausgaben vegrüßt

Abg Heine tNatlvie en der Kataſtergebühren Jn dielen Gegenden des
Weſtens iſt eine Erneuerung des Kataſters notwendig Dazu iſt
eine Vermehrung der Kataſterämter und derKataſterzeichner erforderlich Die 40 neuen Stellen für
Kataſterzeichner die vom Etat gefordert werden reichen nicht

Abg Viereck Freikonſ
ſchließt ſich dem Wunſch nach arößerer Vermehrung der Kataſter
ze ellen an Es müſſen auch mehr Diätare berufen werden

Abg Vartſcher Zentr
Die Maßnahmen der Kataſterverwaltung geben uns auch in
dieſem Jahre wieder Anlaß zu Erörterungen Insbeſondere be
klagen ſich die Anwärter darüber daß der ſogenannte Kündigungs
erlaß den wir hier im vorigen Jahre ſcharf kritiſiert haben ent
gegen der Zuſicherung der Regierung nicht aufgehoben iſt

Abg Delius Vp
beſpricht die Anſtellungsverhältniſſe der Kataſterbeamten Die
Anwärter wiſſen jetzt gar nicht woran ſie ſind

Abg Dr König Zentr
klagt über Zurückſetzungen der Rentmeiſter in der Vemeſſung
des Wohnungsgeldzuſchuſſes

Abg Delius Vp
bittet um Erſtellung eines Tienſtgebäudes für die Veranlagungs
kommiſſion in Hallc Die Räume ſind ſo klein wie die Zellen
eines Gefängniſſes

Damit iſt dieſer Etat erledigi
Das Hans vertagt ſich
Sonnabend 16 Uhr JuſtizEtat
Ghluß 45 Uhr

w
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Abg Nacken Zentr
Wir haben noch viele unerfüllte Wünſche Wir erkennen irotz

dem an daß es vorwärts gegangen iſt Volle Anerkennung haben
wir für die gufopfernde Tätigkeit der Beamten
beſonders der mittleren und unteren Beamten Jn der Frage der
Portofreiheit der Fürſten ſollten die verſprochenen Er
wägungen endlich einmal abgeſchloſſen werden Man ſollte Poſt
kreditbriefe einführen mehr Markenautomaten aufſtellen die
Fernſprechgebühren reformieren ſo daß auch ein Ausgleich für das
platte Land geſchaffen wird Eine mangelhafte Telephon
verbindung beſteht noch zwiſchen verſchiedenen großen Städten
Das gilt beſonders von Köln Auf Geſpräche nach Köln muß
man immer ſtundenlang warten oder dringend ſprechen Da
durch wird beſonders die Preſſe geſchädigt die doch der beſte
Kunde der Poſt iſt

Dasſelbe gilt von der Geſchäftswelt Auch eine vermehrte
Ausnutzung der poſtaliſchen Einrichtungen Zu Reklamezwecken iſt
ſehr am Platze Bei der Vergebung der Lieferungen von Tele

raphen und Telephonapparaten werden ohne Submiſſionsverſahen nur einige große Firmen in Berlin berückſichtigt hier muß

Wandel geſchaffen werden Die Induſtrie im Lande kommt dabei
zu kurg Bei Poſtneubauten müſſen die Arveiten am Orte ſelbſt
vergeben werden Das iſt eine durchaus berechtigte Mittelſtands
forderung Den von der Kommiſſion beſchloſſenen Beamten Zu
lagen ſtimmen wir zu ebenſo der vorgeſchlagenen Stellenvermeh
rung Die Auffaſſung des Schatzſekretärs über die Beſchlüſſe der
Budgetkommiſſion iſt unhaltbar Gegen eine ſolche Beſchrän
kung der Budgetrechte des Reichstags müſſen wir
entſchieden Proteſt erheben Lebhafte Zuſtimmung Es iſt ebenſo
eine Staatsnotwendigkeit berechtigten Klagen der unteren und
mittleren Poſtämtern Rechnung zu tragen wie es eine Staatsnot
wendigkeit iſt für die Sicherung des Vaterlandes nach außen zu
ſorgenWie tiefgehend die Mißſtimmung in den Beamten
kreiſen geht weiß man in Regierungskreiſen gar nicht Die
Kindererziehungsbeihilfen für untere und mittlere Beamten zu ge
währen liegt in nationalem Jntereſſe ſie dürfen ſich aber nicht
auf die Poſtbeamten beſchränken ſondern müſſen allen mittleren
und unteren Beamien zugewendet werden Hierdurch mird man
auch die Starrheit des Wohnungsgeldzuſchuſſes dem Wohnungs
bedürfnis anpaſſen können Nachdrücklich möchte ich den Wunſch
ausſprechen daß die Verwaltung den Beamten bei ihrer Beteili
gung an den Beſtrebungen des Poſtbeamtenverbandes keine Hin
derniſſe in den Weg legt Wenn ich auch manches ſo an der Poſt
und Telegraphenverwaltung auszuſetzen hatte ſo muß ich doch an
erkennen daß die Verwaltung viel geleiſtet hat und dem rapide
geſteigerten Verkehr genügend Rechnung getragen hat

Schatzſekrekär Kühn
Ich habe geſtern erklärt daß es ſich bei den von der Budgei

kommiſſion beſchkloſſenen Zulagen nicht um die üblichen Zulagen
handle Hiermit habe ich auf eine Uebung Bezug genommen
welche auf Beſchlüſſe des Reichstages im Jahre 1909 zurückgeht
Damals ſind ausdrücklich alle diejenigen Zulagen beſtimmt wor
den welche im Sinne des S 3 des Beſoldungsgeſetzes als ſolche
behandelt werden ſollen Unter Ziffer 443 werden als Funktion
un die Zulagen an ſolche Beamte uſw bezeichnet die durch

rt ihrer Beſchäftigung aus der Reihe der gleichſtehenden Be
amten herausgehoben ſind Ganz anders liegt es aber bei Zu
lagen die ſich als Gehaltserhöhungen dar
ſt e l len Solche ſollten allerdings nur durch eine Aenderung
der Beſoldungsordnung eingeführt werden können Zwiſchen den
beiden Arten von Zulagen beſteht eine derartig fundamentale Verſchiedenheit daß es voll berechtigt iſt wenn e vom RNegierungs

tiſche aus verſchieden behandelt werden

Staatsſekretär des Reichspoſtamts Krätke
Ueber die Einführung von Poſtkreditbriefen ver

handeln wir ſeit Anfang vorigen Jahres Zu dieſen Verhand
lungen ſind auch die ſüddeutſchen Poſtverwaltungen hinzugezogen
Vor ausſichtlich werden wir bald hiermit zum Abſchluß kommen
Bei der Aufſtellung von Poſtautom raten richten wir uns
nur nach dem Bedürfnis Jhre Zahl iſt von 567 im Jahre 1910
auf 1050 im Jahre 1912 geſtiegen Jhr Erlös betrug fünf Millio
nen Mark und die Zahl der umgeſetzten Poſtmarken 81,5 Millio
nen Maſchinen welche gleichzeitig die Sendungen mit
Marken bekleben und abſtempeln ſind bisher verſuchsweiſe in
Berlin Köln und Mannheim aufgeſtellt Sie werden ziemlich
reichlich benutzt Da ſich auch weitere Fabriken mit ihrer Her
ſtellung befaſſen werden ſie vorausſichtlich bald billiger werden

Der Vorredner hat darübe geklagt daß die Reichspoſt
verwaltung nicht genügend Vorſocge für die Herſtellung von
Verbindungsſeitungen zwiſchen Berlin und
dem Weſten treffe und hat gleienasitig davor gewarnt mit
den teuren Kabelleitungen zu ſchnell vorzugehen Damit hat er
ſich aber mit ſeinen eigenen Arſchauungen in Widerſpruch geſetzt
Ein ſolches Kabel enthält gleichzeitig 50 Fernſprechleitüngen
Durch die Anlegung ſolcher Kabel hoffe wir den Anſprüchen des
ſteigenden Verkehrs vollſtändig gerecht werden zu können Eine
Erweiterung der Reklame in den Telephonbüchern
und auf den Löſchblättern der Poſtämter beabſichtige ich nicht
Mir ſind von verſchiedenſten Seiten Vorwürfe deswegen gemacht
worden Der eine ſagt Wie könnt ihr im Telephonbuch in dem
ich ſtehe Reklame für meinen Korkurrenten machen der andere
meint Wie komme ch dazu auf dem verfluchten Löſchblatt immer
die Reklame für das Warenhaus vor mir zu ſehen von dem ich
nichts wiſſen will Große Heiterkeit Deshalb will ich nicht
weiter gehen als ich durch Verträge ſchen bisher gebunden bin

Mit den automatiſchen Telephonämtern haben
wir recht gute Erfahrungen gemacht und glauben daß ihnen die
Zukunft gehört Allerdings ſtellen ſie ſich etwas teurer als das
bisherige Shſten doch trerden Lie Mehrkoſten durch den Fortfall
der Telephoniſtinnen erſpart Außerdem wird jede Dummheit
die der Abonnent macht und für die er bis jetzt immer das Perſonal verantwortlich zu machen ſuch in Zukunft auf ihn zurück

fallen Heiterkeit Die Beſorgnis daß durch die Tele
phonapparate an öffentlichen Stellen Krank
heiten übertragen werden kbörinen iſt nach weitgehenden
Ermittlungen die in Engla d darüber ongeſtellt wurden hin
fällig geworden Die Zulaſſung von Privatgeſell
ſchaften zur Errichtreg von Nebenanſchlüſſen
wollen wir im Gegenſatz zu Banern und Württemberg nicht
oerhindern Allerdings aber kann ich dieſen Geſellſchaften nicht
ſo weit entgegenkommen daß ich ihnen zu Liebe die Preiſe für
die Nebenſtellen die auch wir errichten erhöhe Dies iſt von den
Privatg ſellſchaften gewünſcht worden ich habe ihnen aber er
klärt daß ich der Aügemeinheit gegenüber es nicht verantworten
könne mehr zu erheben als nach umjeren Berechnungen notwendig
iſt Allerdings haben unſere erneut angeſtellten Berechnungen
ergeben daß wir die Nebenapparate etwas ver
teuerg müſſen und ich habe vorgeſtern einen Erlaß unter
ſchrieben wonach dieſe Vergütungen die bisher 25 Mark jährlich
für den Apparat betrugen erhöht werden

Wenn weiter gegen die Poſtverwaltung der Vorwurf erhoben
wird daß ſie die Apparate nur tn Berlin kaufe
ſo muß ich erklären daß wie auch in Bremerhaven und Frank
furt Firmen mit der Lieferung betrauf haben Allerdings zeigt

auch hier die häufige Erſcheinung daß ſich gewiſſe Jnduſtrienallmählich an einem Ort ſammen wo ſich im Laufe der

eit die geeigneten Arveiter angeſteoerr haven undſe betreſfenten Fabriken an dieſem Ort am billiger herera

können Das iſt eine Entwicklung der wir Rechnung trag
müſſen da wir doch möglichſt ig zu kaufen ſuchen e
Verbilligung des Telegraphegverkehrs mit de
Schutzgebieten haben wir dadurch erreicht daß direct
Nachrichten von der Heimat durch das t Büro ge te
r billige Taxen übermittelt werden Die Be de De
erſicherungsgeſellſchaften ihre Druckſachen als eſchäſtopadte

billiger verſenden als es z B Krankenkaſſen tun können
unbegründet Um aber derartigen Erörterungen für die Zukunvorzubeugen werden wir in der Poſtordnung bei den Veinn
mungen über die Geſchäftspapiere hinzuſetzen daß die Geſchäfts
papiere der Berufsgenoſſenſchaften Krankenkaffen uſw chenſs

behandelt werden 9Wein 9 Abg h a duheim Poſtetat reden wir ſ eit vielen renüber dieſelbe Fragen Der Staatsſekretär könnte viel ihnen
e Gehalt bewilligt erhalten wenn er unſeren immer wieden

lter Wünſchen auf Aufbeſſeru der Beanrtengehälter mehr
entgegenkommen würde Sehr richtigl Wenn der Reichsſchatz
ſekretär uns das Recht beſtritt ſelbſtändig Gehaltes
zulagen in den Etat einzuſtellen ſo Lang doch ein Parlament
das auf ſeine eigene Bedeutung etwas hält auf ein ſolches Recht
nicht verzichten Sehr wahr b d Ptl Ich gebe mich trotzdem
der Erwartung hin daß wir bis zur dritten Leſung zu einer
Einigung mit der Regierung kommen wenn ſie ſieht
daß der Reichstag einmütig bei ſeiner Meinung beharrt und
wenn ſie einſieht daß es auch in ihrem e liegt endlich
den vielen Klagen und Beſchwerden der Beamten Rechnung zu
tragen und damit dem treffen Mißmut ein Ende zu machen
der jeht die Arbeitsfreudigkeit der Beamten lähmen muß VBei
fall b d Ntl Dieſe Einigung tann nur erzielt werden auf
der Grundlage der Beſchlüſſe der ger Durch die
Erfüllung unſerer Wünſche iſt auch der Leiſtungsfähig
keit unſerer Poſtverwaltung am beſten gedient Sehr

richtigl b d Ntl vDie Beamten haben nicht nur Wünſche materieller ſondern
auch ideeller Natur Die Poſtdirektoren ſind in bezug auf Rang
und Titelgewährung etwas vernachläſſigt Jhre verantwortungs
volle und arbeitsreiche Stellung ſollte doch beſſer gewertet werden
Auch die Oberpoſtinſpektoren im Reichspoſtamt ſollten durch die
Gewährung eines entſprechenden Titels in ihrer Arbeitsfreudigkeit
noch mehr belebt werden Durch ſolche kleinen Geſchenke wird die
Freundſchaft am beſten geſteigert und das Dienſtintereſſe erhöht
In der Stellung der gehobenen Unterbeamten wäre noch manches
u beſſern und manche Härte zu befeitigen die mit der letzten Be
oldungsreform verbunden war Die Fürſorge für die Unter

beamten muß vor allem auch in einer beſſeren Regelung des Woh
nungsgeldzuſchuſſes liegen Die Starrheit unferer früheren Be
ſchlüſſe in dieſer Frage wird den modernen wirtſchaftlichen Verhält
niſſen nicht mehr gerecht

Bei einer Reviſion des Beſoldungsgeſehes und des
Ortsklaſfentarifs müſſen wir ſehr nachdrücklich an eine
Reform des Wohnungsgeldweſens gehen Die
Kinderzulagen ſind in manchen Beamtenkreiſen nicht fehr be
liebt weil ihre Gewährung leicht zu großen Unterſchieden im
Einkommen ſonſt gleichgeftellter Beamten führen kann Wir
ſtimmen trotz dieſer Bedenken der Reſolution zu weil wir wün
ſchen daß die Frage der Kinderzulagen einer Klärung entgegen
geführt wird Wir begrüßen die Begründung der Beamten
krankenkafſe Es wäre ſehr wünſchenswert daß die Unter
begmten das vielfach noch vorhandene Mißtrauen überwinden
und ſich möglichſt vollzählig der Kaſſe anſchließen Einzelheiten
in den Satzungen der Kaſſe könnten allerdings noch verbeſſert
werden Damit würde ſich vielleicht auch die notwendige Aus
geſtaltung der Kaſſenleiſtungen verbinden laſſen Die Deckung
der Mehraufwendungen die durch unſere Beſchlüſſe entftehen
werden müßte ſich durch eine Erhöhung der Einnahmen aus dem
Ueberweiſungs und Scheckverkehr ermöglichen laſſen

Wi könnten zur h des Scheckverkehr s auch dadurch beitrogen daß die Beamtengehälter viertel

jährlich darch e at ein Scheckkonto ausgezahlt werden
Dadurch würden wir zugleich einen wirtſchaftlichen Vorteil für
die Reichsfinangen erzielen Sehr richtigh Bei unſeren
Forderungen für die Beamten handelt es ſich ja um nichts weiter
als um einen Ausgleich der Härien die bei der letzten Beſoldungs
ordnung geblieben ſind W es iſt geſchehen und was wird noch
geſchehen für die Einführung eines einheitlichen
Welibriefportos Unſere Verwaltung ſollte eifrig an
der Erreichung diefes Zieles arbeiten Hoffentlich wird die
Regierung ſchließlich bie von uns beſchloſſenen Reſolutionen auch
befolgen Dann wird in der Poſitverwaltung die erforderliche
Zufriedenheit eintreten Beifall

Abg Dr Oertel Konſ
Der ſozialdemokratiſche Redner hat es W gebracht auch

hier gegen die Agrarier loszugiehen Zuruf bei den Soz Das
ben wir ſchen in der Deutſchen Tageszeitung heute morgen

geleſen Sie ſprechen irmer von dem gedeckten Tiſch an dem
wir ſißen Jch habe bisher nichts von dieſem Tiſch bemerkt Große
Heiterkeit Vor Voſtetat iſt klug und vorſichtig aufgeſtellt und der
Staatsſekretär kann ſich damit ſehen laſſen Jn den Poſtverwal
tungen des Auslandes gib s viei mehr Grund zu Beſchwerden
viel mehr Unzuträglichkeiten und Kurioſa Denn vernünftigen
Wünſchan kommt die Poſtverwaltung ſtets nach Allen Wünſchen
kann ſie natürlich nicht nachkommen Zuruf von den Soz Aber
den agrariſchen Setzen Sie ſich doch einmal auf den Stuhl des
Staatsſelretä s Abg Vogtherr Soz Das kommt nochl
Sie nicht Herr Vogtherr wenn einer von Jhnen dort hinkommt
dann iſt eß wol Herr Wendel Große Heiterkeit Glauben
Sie daß Sie alle Wünſche erfüllen können Das kann nicht mal
Herr Wendel Wenn der Vorwurf der Fiskalität gegen
den Staatsſekretär berechtigt ſein ſollte ſo trägt ein Teil Schuld
daran der Reichstag Jch möchte mal ſehen was Sie ſagen wür
den wenn die Poſt einmal ein Defizit erzielen ſollte und neue
Steuern notwendig wären

Nun noch bez üglich der Oſtmarkenzulage ein
Wort ſo herzlich wie möglich an die Herren in
der Mitte Die Beamten haben Jahre hindurch dieſe Zu
lagen erhalten Jhr Vertrauen muß erſchüttert werden wenn
jetzt dieſe Zulagen fallen nur weil der Reichstag ein anderes
Geſicht gewonnen hat Wir haben eine Reſolution eingebracht an
Stelle der Oſtmarkenzulagen außerordentliche unwiderrufliche
Zulagen für die in Poſen und in gemiſchſprachlichen KreiſenWeſtpreußens und in ElſaßLothringen angeſtellten mittleren
Kanzlei und Unterbaamten einzuführen Dadurch wird der Oſt
markenzulage der politiſche Charakter genommen
Wollen Sie nicht erwägen ob Sie nicht auf dieſe Brücke treten
können angeſichts der Notwendigkeit eines gemeinſamen entſchiedenen Mia nen gehen aller bürgerlichen Parteien einer
Notwendigkeit die in wemgen Wochen gebieteriſch an uns heran
treten muß Beifall rechts

Abg Kopſch VpDie Reichspoſt hat allen r mit Reformen
einzuſetzen Gebühren und Porti ſind vielfach hochWahlſendungen di die Nummer des Wählers hat ſchriſthich auf

den Briefumſchlägen tragen werden nicht zum Druckſachenporto be
fördert Das F cine unnötige Erſchwerung des Wahlgeſchäfts
der Gipfel der Bureaukratie Die Handelswelt wünſcht Erleich
terungen im internationalen Verkehr Leider iſt die Porto
freiheit der Fürſten egt auf den Telephonverkehr aus
edehnt worden Die Poſt hat p Ueberſchüſſe gemacht

Daran ift nicht unſere Wirtſchaftspolttik t wie die Rechte be
hauptet ſondern das verdanken wir den Millionen fleißiger Arbeiterhände einem tweitſichtigen Fabrikantentum und einem tütch
tigen reellen Kaufmanns and

Sonnabend 11 Uhr Weiterberatung
Schluß 68 Uhr

eit



r R4 r tDer Türkenkrieg
i ichten über die ungünſtige Lage der Türkene teſtatigen Die Türkei gibt nach anfänglichem

ſeien endlich zu daß Hakki Paſcha nach London geht um
e wiederaufnahine der Friedensverhandlungen zu be

l

treiben dementiert die Pforte nach einem Telegramm
2ſtantinopel offiziell die Nachricht ausländiſcher

atte denen zufolge ſich der Sultan an den deut
Be Kaiſer mit einem eigenhändigen Schreiben ge

et hätte worin er um die Vermittelung Kaiſer Wil
ims erſucht

Die Lage in Adrianopel
gonſtantinopel 14 Febr Dem Sabah zufoge erhieltenie i t eeggiſchen chriſtlichen Brüder von ihrer

derlaſſung in Adrianopel ein Funkentelegramm nach demFie noch für mehrere Monate Proviant
t Rur Petroleum Salz und Zucker fehlen Doch habe

n Mittel gefunden dieſem Mangel abzuhelfen In allen
Tulen finde Unterricht ſtatt Geſtern ſoll die Garniſon

von Adrianopel wieder einen erfolgreichen Ausfall gemacht
haben Die Bulgaren ſollen etwa 100 Tote und Verwundete

engchart hie Stimmung der Soldaten ſcheint in Adrianopel
ſehr ſiegesgewiß zu fein wie ein Telegramm aus Konſtanti
nopel meldet

Konſtantinopel 14 Febr Jn einem neuen Tele
gramm aus Adrianopel ſoll Schükri Paſcha er
klärt haben er würde bis zur letzten Patrone kämpfen
und wenn er zur Kapitulation gezwungen würde zuerſt
die Stadt einäſchern

Deutſche Offiziere in Adrianopel
Das Pariſer Journal meldet daß es dem Kaſſierer

einer Großbank die in Adrianopel eine Filiale habe nach
mehreren vergeblichen Verſuchen gelungen ſei aus der
Feſtung zu entfliehen Er ſei zwar beſchoſſen worden doch
hätte ihn keine Kugel verletzt Jm bulgariſchen Lager ange
kommen machte er unter anderem die Mitteilung daß ſich
jetzt noch drei deutſche Offiziere aktiv an den Kämpfen be
teiligten Dies ſeien der Leiter der Feſtungsartillerie
Oberſt Thomas der Jnfanterieoffizier Wagner und
ein ihm unbekannter Offizier Vor den Kämpfen hätten die
Feſtung folgende drei deutſchen Offiziere ver aſſen der Jn
fanterieoberſt Rabe und die Artillerieoffiziere See mann
und v Rogiſen

Deuſſches Reich

Die Verſtärkung der Luftflotte
Der Nachtragsetatsentwurf zur Verſtärkung unſerer

Luftflotte für die Armee von der Heeresverwaltung iſt jetzt
fertiggeſtellt und ſoeben dem Reichsſchatzamt zugegangen
Die neuen Forderungen dürften ſich im ganzen auf
über 20 Millionen belaufen

Jn dem Entwurf ſind nicht nur Poſten für den Bau neuer
Luftſchiffe Luftſchiffhallen und für das ſonſtige nötige Zu
behör enthalten ſondern auch Mittel die ſich auf die Be
ſchaffung von Flugzeugen beziehen Eine Vermehrung der
Mannſchaften für dieſe Zwecke erweiſt ſich natürlich auch als
notwendig Dieſe Forderungen dürften aber nicht in dem
Nachtragsetat ſondern in der neuen Heeresvorlage die nach
n in Wnhhutqh das Parlament beſchäftigen wird ent
alten ſein

Aus den parlamentariſchen Kommiſſtonen
Die ſechſte Kommiſſion des Reichstages begann am Frei

tag die zweite Leſung des Entwurfs eines Reichs und
Staagtsangehörigkeitsgeletzes Jn der Faſſung
der erſten Leſung wurde angenommen 88 7 Der in erſter
Leſung beſchloſſene S 7b wurde jetzt als 8a in folgender
Faſſung in den Entwurf eingeſtellt Ein ehemaliger Deut
ſcher der als Minderjähriger die Reichsangehörigkeit durch
Entlaſſung verloren hat muß auf ſeinen Antrag von dem
Bundesſtaat in deſſen Gebiet er ſich niedergelaſſen hat ein
gebürgert werden wenn er den Erforderniſſen des 8 7 Abſ 1
entſpricht und den Antrag innerhalb zweier Jahre nach der
Volljährigkeit ſtellt Die Vorſchrift des S 7 Abſ 2 findet An
wendung S 8 Aufnahme der Witwen uſw eines Aus
länders wurde in der Faſſung der erſten Leſung ange
nommen Nächſte Sitzung Mittwoch 19 Februar

Die 13 Kommiſſion des Reichstags beriet am Freitag
einen zu S 2 der Vorlage betreffend das Verfahren
gegen Jugendliche geſtellten Antrag Dr Kerſchenſteiner der die Jugendrichter angeht Er wurde ſchließlich
zurückgezogen und ſtatt ſeiner einſtimmig die folgende
Faſſung angenommen Als Jugendrichter ſind beſonders er
ſahrene namentlich in Vormundſchaftsſachen bewanderte
Richter zu beſtellen

v Damit iſt die Perſonalunion des Straf und
Je undſchaftsrichters feſtgelegt Die weitere

ergab ein weitgehendes Einverſtändnis in wichtigen
rundfragen aber große Verſchiedenheit bezüglich der Form

u eine Annäherung der Anſchauungen nach dieſer Rich
berg und damit eine Erleichterung und Förderung der Ar
eiten herbeizuführen wurde der Vorſitzende ermächtigt in

rn n z vermittelndeu ſuchen und ſie der nächſten Sitzung am Donnerstag zu unterbreiten ans
e

A sland
Der Bürgerkrieg in Mexiko

Einer Depeſche der Köln Ztg aus Waſhington zufolgeren am Sonnabend vier Schlachtſchiffe vor
W vor Acapulco liegen fünf weitere Kreuzer und Kaſtehen boote R unterwegs nach Zentralamerika Ferner
lung zehn Schlachtſchiffe von der Kubaſtation als Verſtär
halt zur Verfügung 35 000 Mann werden marſchbereit ge
ehtren Der innere Teil der Stadt Mexiko bildet angeblich
wo v Trümmerhaufen Die Furcht vor der Hungersnot
mit beſtändig da die Stadt von der Zufuhr von Lebens
c n abgeſchnitten iſt Die Plünderungen haben bereits

laſennen Eine große Gefahr befürchtet man von der Frei
rung von 3000 Gefangenen r Diaz weil damit eine

al gemeinginnen thekemdenkfein iche Erhebunsobe

rung Hilfe erbitten

41 Deutſcher andwirtſchaftsrat
IV

S u H BVerlin 14 Febr 1913
Jn der heutigen Schlußſitzung der 41 Plenarverſamm

lung des Deutſchen Landwirtſchaftsrats ſprach als erſter
Redner Präſident Landesdirektor v Glaſenapp Arolſen über
die Jugendbewegung auf dem Lande

Jm Anſchluß an den Vortrag legte der Referent der
Verſammlung folgenden Antrag vor Der Deutſche Land
wirtſchaftsrat erklärt 1 Die Jugendbewegung iſt von maß
gebender Bedeutung für die weitere Entwicklung unſeres
Volkes Von verhängnisvollem Einfluß auf die Jugend iſt
die ſogenannte proletariſche Jugendbewegung Sie verfolgt
dieſelben Ziele wie die Sozialdemokratie und muß als die
Vorſchule für zielbewußte Sozialdemokraten gelten 2 Es
iſt eine Pflicht der Selbſterhaltung und eine nationale Auf
gabe erſten Ranges alle Maßnahmen zu ergreifen welche
geeignet ſind der Ausdehnung der ſozialdemokratiſchen
Jugendbewegung auf das platte Land entgegenzuwirken
3 Als Abwehrmaßregeln kommen vorzugsweiſe in Betracht
a die Anwendung der geſetzlichen Beſtimmungen insbeſon
dere der Vorſchriften des Reichsvereinsgeſetzes von denen
mit Nachdruck Gebrauch zu machen iſt b eine gründliche Auf
klärung der ſchulentlaſſenen Jugend über die Ziele der ſozial
demokratiſchen Jugendbewegung welche heute verſchleiert
werden dieſe Aufklärungsarbeit muß in Wort und Schrift
in Preſſe und Verſammlungen bei jeder geeigneten Gelegen
heit betrieben werden e die ländliche Fortbildungsſchule iſt

der Jugend weiter auszubauen und die Einführung des Be
ſuchszwanges für Gemeinden und Gutsbezirke geſetzlich ſicher
zuſtellen d eine umfaſſende Wohlfahrtspflege für die Land
jugend muß als die wichtigſte Aufgabe auf dieſem Gebiet
gelten ſie iſt im Anſchluß an die ſtaatliche Jugendpflege und
an die Jugendarbeit des Jungdeutſchland Bundes unter Be
rückſichtigung beſtehender nationaler oder religiöſer Vereine
zu betreiben Die ländliche Jugendpflege wird ſich ſowohl
auf die geiſtige und ſittliche wie auf die körperliche Weiter
bildung der ſchulentlaſſenen Jugend erſtrecken 4 Zur
Löſung der vorliegenden Aufgaben iſt die Mitarbeit des
Staates der Kirche und der am Wohle der ländlichen Jugend
intereſſierten Berufsſtände erforderlich Nur durch ein Zu
ſammenwirken aller berufenen Faktoren wird ein dauernder
Erfolg erzielt werden

Landrat v Klitzing Niederzauche Man kann nicht
vorſichtig genug an die Jugendpflege herangehen denn
namentlich im Oſten unſeres Vaterlandes ſind die Bauern
überaus mißtrauiſch Der Sport darf bei ſolchen Sachen nicht
Selbſtzweck ſein ſondern nur Mittel zum Zweck Wir müſſen
eine Zentralſtelle haben von der die Angelegenheit weiter
behandelt wird Das kann nicht viel Geld koſten dafür müßte
ſich der Staat einmals ins Zeug legen Der Referent ſagte
die Pläne der Sozialdemokratie würden nicht ſo leicht ver
wirklicht werden wenn Staat und Geſellſchaft den ernſten
Willen hätten gegen die Sozialdemokratie anzukämpfen Die
Geſellſchaft hat den ernſten Willen der Staat hat ihn auch
aber er hat Angſt Sehr wahr Solange ſich die Staats
regierung ſcheut die Sozis mit etwas mehr Energie anzufaſſen
Bravo ſolange man ſie mit Handſchuhen anfaßt ſolange

der Staat mit der Sozialdemokratie paktiert ſolange kommen
wir nicht zum Ziel Stürmiſcher Beifall

Profeſſor v Strebel Stuttgart Man muß auch bei
der Jugendpflege von ſeiten der Lehrer vorfſichtig ſein
Ohne dem Lehrerſtande zu nahe zu treten muß ich behaupten
daß es in ihm manche Elemente gibt die ſich unbedingt zur
Sozialdemokratie bekennen

Freiherr v Wangenheim Kl Spiegel Was hilft
uns unſere freiwillige Arbeit wenn wir es von ſeiten unſerer
Behörden immer wieder erleben müſſen daß die Sozialdemo
kratie zu ſanft angefaßt und derartig geſtreichelt wird daß
in den Köpfen unſerer Bevölkerung beinahe der Glauben er
weckt wird als ob die Bewegung von oben her protegiert
werde ſehr richtig Wenn von uns einmal eine Kritik
fällt ſo kriegen wir ganz gehörig etwas auf den Kopf Die
Herren Sozialdemokraten können ſich aber in dieſer Beziehung
alles erlauben Wie kann man eine Partei deren ganzes
Ziel die Vernichtung unſerer Geſellſchaftsordnung und Staats
ordnung iſt an der Regierung unſeres Staates mitarbeiten
laſſen Wir werden ſcheitern an der rein formellen Aus
legung unſerer Geſetze wenn wir in dieſer Weiſe fortfahren

Bravol
Damit ſchloß die Debatte der Antrag des Referenten

wurde einſtimmig angenommen
Zum folgenden Punkt der Tagesordnung Errich

tungeiner Reichsanſtalt für Milchwirtſchaft
legte der Referent Profeſſor Dr Weigmann Kiel fol
genden Antrag vor Der Deutſche Landwirtſchaftsrat be
ſchließt die Gründung einer Reichsanſtalt bezw einer Zen
tralanſtalt für Milchwirtſchaft bei dem Reichsamte des
Jnnern z beantragen

Die Verſammlung ſtimmte zu Danach wird die Tagung
geſchloſſen

Halle und Umgebung
Halle a S 15 Februar

Rene Heilmittel gegen Lungen
tuberkuloſe

Von
Dr med Blümel Halle Spezialarzt

für Lungenkrankheiten
Jn den letzten Wochen ſind durch die Preſſe das Publi

kum ſehr verblüffende Nachrichten über zwei als Heilmittel
gegen Tuberkuloſe empfohlene Präparate gegangen nämlich
über das Mittel von Dr Friedmann Berlin und über
Mesbs Es iſt nur zu natürlich daß die große Reihe der
an Tuberkuloſe erkrankten und bisher mit geringem oder
ohne Erfolg ren Patienten jedes als neues Heil
mittel angeprieſene Präparat mit neuer Hoffnung begrüßt
An den Arzt wird dann vielfach mit dem Erſuchen heran
getreten die neuen Mittel in dem Einzelfalle auch ſofort
zu verwenden Das iſt auch mir ſo ergangen Jch bin brief
lich und mündlich um Auskunft über die Mittel und um ihre
Anwendung gebeten worden Da durch die Mitteilung in
der Preſſe eine gewiſſe Verwirrung und Beunruhigung des
Publikums hervorgerufen worden iſt die geeignet ſein

e

nethoden zugunſten anderer
lichen Heilverfahren zu ſähen ſollen dieſe Zeilen zu einer
urzen Aufklärung dienen

Den kritiſchen und ſich verantwortlich lenden Arzt
findet der Patient zumeiſt ſehr kühl und wenn
x Wünſche in bezug auf Behandlung mit ſoeben auf den
Narkt gekommenen Mitteln äußert Nicht mit Un nden

der Arzt hat ſchon zu oft Enttäuſchungen in dieſer Ri
lebt und wird deshalb nur Mittel anwenden
zutzen er ſelbſt r überzeugt iſt er nachdem ſie in
ingehender Prüfung durch unſere Kliniken ſich
bewährt haben

Das iſt nun bei den beiden Mitteln noch
nicht der Fall Friedmann ſpritzt ſeinen Kranken
lebende Tuberkelbazillen von einer im Menſchen nicht ent
wicklungsfähigen Schildkrötenbazillenkultur ein Er ſelbſt und
ein Kreis von ihm bekannten Aerzten hat mit dem Mittel
bei allen Formen von Tuberkuloſe angeblich gute Erfolgegeſehen Aber Nachprüfungen an Kliniken ſehen noch aus
und konnten auch bis dahin noch nicht vorgenommen werden
da Friedmann ſein Mittel noch nicht allgemein abgibt Ja
er hat um ſich ſein Präparat noch mehr zu ſchützen ein
Patent darauf angemeldet Trotzdem werden wir auch in
abſehbarer Zeit über die Erfolge mit ſeinem Mittel von an
derer Seite hören weil nämlich bei der Behandlung weiche
Geſchwülſte entſtehen die gegebenenfalls geſchnitten werden
müſſen und in deren Eiter oft die Bazillen enthalten ſind
So können alſo auch andere Aerzte die Bazillen züchten Und
das iſt auch bereits geſchehen Was die Behandlungsdauer
anbetrifft ſo ſollen bis zu vier Einſpritzungen auch weniger
genügen

Die Methode lebende Bazillen anzuwenden iſt nicht
neu Schon Robert Koch hat damit gearbeitet Daß ihr
ein gewiſſer Heilwert inne wohnt ſoll nicht beſtritten wer
den Nur haben bei Tuberkuloſe alle Heilmittel ihre Gren
zen Sowieſo verlorene Fälle werden wir auch mit neuen
BVazillenpräparaten kaum beſſern und heilen können Die
Grundlage aller Behandlung bleibt nach wie vor das alte
von Brehmer begründete Heilverfahren beſtehend in Ruhe
in friſcher Luft ausreichender Ernährung Waſſeranwendung
uſw Das Verfahren wird ſchon ſeit Jahren wie in den
Heilanſtalten auch in den Städten durchgeführt und zu
ſammen mit den bisher gebräuchlichen Bazillen Tuberkulin
Präparaten angewandt Wie die tägliche Erfahrung lehrt
mit gutem Erfolg Ob das neue Präparat mehr leiſtet muß
erſt die Zeit lehren

Mesbsé iſt ein Extrakt einer amerikaniſchen Malvenart
Es iſt als Gummiharz in Tuben im Handel und i bei
Lungentuberkuloſe in Form einer Trink und Jnhalations
kur angewandt heilend wirken Die umfangreichen und
gewiſſenhaften Nachprüfungen haben ein vollkommenes
Perſagen des Mittels ergeben ſo daß vor ſeiner
Anwendung gewarnt werden muß

Der ſtädtiſche Fleiſchverknuf
hat m Monat Januar einen Umſatz von 118204 Mark ge
habt Der Schaden den die Stadt bisher bei dem Unternehmen
hat iſt im Verhältnis zu den Riefenſummen des Umſatzes äußerſt
gering er beträgt nur etwa 3000 Mark

Halliſcher Geflügelzüchterverein E V Die Perſammlung am
12 Februar im Schultheiß war ſehr gut beſucht An Stelle des
verhinderten Herrn Oberſt Rübeſamen erſtattete Herr Lentzſch ir
einem 1ſtündigen Vortrage anſchaulich Bericht über die 16 Natio
nale Geflügel Ausſtellung in Chemnitz Zur Verloſung gelangten
die alljährlich vom Verein geſtifteten Zuchtbeihilfen 30 Mk für
Hühner und 20 Mk für Tauben Gewinner waren die Herren
Boas und Mattick Wiederholt wurde betont daß die Verſamm
lungen ſtets ſehr intereſſant und lehrreich geweſen ſind doch ſollen
die gegebenen Anregungeg auch der Allgemeinheit durch Abhal
tung öffentlicher Vorträge zu dienen befolgt werden

Preis und Schaufriſieren Der Damen Friſeur u Perücken
macher Gehilfenverein veranſtaltet am kommenden Sonntag abend
aus Anlaß des 24 Stiftungsfeſtes im Saale des Hotels Kaiſer
Wilhelm Bernburgerſtraße ein großes Preis und Schaufriſieren
Die hier zur Verteilung kommenden Preiſe ſtehen im Schau
fenſter der Konfitürenhandlung N Schleſinger Gr Steinſtr 11
zur Anſicht aus

Der Ortsverband Gabelsbergerſcher Stenographenvereine
veranſtaltet Sonnabend den 15 d im Hotel Kaiſer Wilhelm
Bernburgerſtraße ſeine Gaßelsberger Geburtstagsfeier Kunſt
genoſſen und Gönner ſind willkommen

Ev Männer Jünglings und Jugendverein der St Ulrichs
gemeinde Paſtor Richter Am Sonntag wird der Verej
der ſowohl für die jüngere als auch für die ältere Abteilung zu
gängig iſt durch muſikaliſche ſowie geſangliche Vorträge ver
ſchönert werden und zwar in Geſtalt eines Anterhaltungsabends
Zahlreiches Erſcheinen iſt erwünſcht

Vermiſchtes
Ein Gendarmeriewachtmeiſter erfroren aufgefunden Bei

Waidbruck wurde der Gendarmeriewachtmeiſter Joh Kotter
erfroren aufgefunden Kotter iſt in der Dunkelheit vom Wege
abgeirrt und übermüdet zuſammengebrochen

Eine hochherzige Stiftung hat der Direktor der r
ſchaft Akkumulatorenfabrik in Hagen und Berlin Adolf ller
errichtet Er hat 126 Millionen Mark zu wohltätigen Zwecken
geſtiftet und zwar ſoll die Hälfte der Zinſen dem in Arolſen
beſtehenden Krüppelheim zufließen und die andere Hälfte den
Krüppeln Jnvaliden und Waiſen in Waldeck Pyrmont

Erbohrung einer Mineralquelle Bei Sonneborn Detmold
wurde eine Mineralquelle erbohrt Profeſſor Fr in Wies
baden gab ein ſehr günſtiges Gutachten ab beabſichtigt
die Quelle Bade und Trinkzwecken nutzbar zu machen

Ein Brautpaar gemeinſam in den Tod Jm
berger Wald bei Düſſeldorf wurde ein Liebespaar e en
aufgefunden Es ſind ein Pfleger und eine Pfl n aus
der Grafenberger Jrrenanſtalt die miteinander ver aber
aus ihrer Stellung entlaſſen worden waren Das Paar hatte
ſich an eine Bank feſtgebunden

Verhaftung eines ruſſiſchen t in Rizza Jn Rizzawurden Prinz Hariſchein und ſeine Begleiterin ſ Ter
ſchiew auf Beſrh des Unter richters Venſa
weil ſie bei einer tollen Automobilfahrt auf der Promenade
des Anglais in Nizza vier Perſonen verletzt von denen
eine der neunzehnjährige Martini den letzungen noch
am ſelben Tage erlag Die Sander hatte das Steuer des

er und aus Ungeſchicklichkeit den Unfall herbei
geführ

Sollten die Verhältniſſe tatſächlich ſo liegen ſo uitten a könne Weißtrauen gegen unſere bisherigen erprodten Beil
auch die Botſchafter der anderen Mächte von ihrer Regie re r r im be
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Die Hotelbrandſtiftung in Bad rin wendt
lſtadt 14 br Jn der Schwurgerichtsverhandlungnen en dhitetten Kunge aus Leipzig und die Wirtſchafterin

Hoffmann wegen der in Bad Sulza verübten Brandſtiftung
wurde heute das Urteil gefällt Klinge wurde verurteilt zu fünf
Jahren Zuchthaus und 6 Jahren Ehrverluſt ſowie zu 300 Mk
Geldſtrafe Frau Hoffmann erhielt 3 Jahre Gefängnis Beiden
Angeklagten werden zwei Monate auf die Unterſuchungshaft an
gerechnet

14 Febr LeitungsdrahtdiebſtahlJn r un 13 Februar wurden hier von der
Fernſprechleitung BerlinHalle große Mengen Leitungsdraht ge
ſtohlen Die Unterſuchung iſt bereits eingeleitet Jn hieſiger Am
gegend kamen in der letzten Zeit mehrere ſolche Diebſtähle vor

Poſerna 14 Febr Maul und Klauenſeuche
Auf der Ranismühle Beſitzer Kurt Heuſchkel iſt die Maul und
Klauenſeuche ausgebrochen Als Beobachtungsgebiet ſind die um
liegenden Ortſchaften Poſerna Kreiſchau und Taucha bezeichnet
Infolgedeſſen darf in den bezeichneten Beobachtungsgebieten kein
Klauenvieh ohne tierärztliche Unterſuchung verkauft werden

Artern 13 Febr Die Stadtverordneten ver
ſammlung beſchäftigte ſich in ihrer jüngſten Sitzung abermals
mit der Frage der Straßenkanaliſation Wie kürzlich gemeldet
hatten ſich die Stadtverordneten gänzlich ablehnend verhalten
der Magiſtrat dagegen beſchloß wenigſtens einen Sammelfonds
anzulegen und dieſem bis dahin da das Kanaliſationsprojekt zur
Ausführung gelange alljährlich 3000 Mark zuzuführen Der
Magiſtrat wollte dadurch erreichen daß die Aufſichtsbehörde davon
abgeht ſchon jetzt die angedrohten Zwangsmaßnahmen zu er
greifen Die Stadtverordnetenverſammlung indeſſen lehnte auch
dieſen Beſchluß ab ſie will in ihrer Majorität überhaupt nichts
von der Straßenkanaliſation wiſſen Man iſt geſpannt was nun
geſchehen wird

Bennſtedt 15 Febr Todesſt ur Geſtern wurde gegen
12 Uhr mittags der Architekt Lange in der Scheune des Guts
beſitzers Hermann tot aufgefunden Er war mit Vermeſſungen
für bauliche Aenderungen in der Scheune beſchäftigt man ver
mutet daß er infolge eines Fehltrittes vom Boden herabgeſtürzt
iſt und das Genick gebrochen hat Man fand den Verunglückten
erſt nach längerer Zeit Der herbeigerufene Arzt von Teutſchen
thal konnte nur noch den Tod feſtſtellen

Magdeburg 14 Febr Stadtrat Wolff Mit 50 von
63 Stimmen wurde der Stdv Wolff der Provinzialvorſitzende der
Fortſchrittlichen Volkspartei zum unbeſoldeten Stadtrat gewählt

S Triptis 14 Febr Noch immer auffreiem Fuß
Der von der Staatsanwaltſchaft zu Gera ſteckbrieflich verfolgte
HSarmonikatiſchler Max Weihaas aus Schwarzbach der am
4 Februar in Gera ſeine Geliebte und deren Mutter zu erſchießen
fuchte erſchien am Sonntag abend unerwartet in der abgelegenen
Wohnung ſeiner Eltern daſelbſt und verlangte unter Drohung
mit einem vorher geſtohlenen Jagdgewehr Geld und Nahrungs
mittel was ihm die geängſtigten Eltern auch gaben Darauf ent
fernte er ſich ſchleunigſt wieder Auch in anderen Orten der hieſ
Gegend wurde Weihaas geſehen doch gelang ſeine Feſtnahme in
keinem Falle

Breunsdorf b Borna 14 Febr Unglück im Breuns
dorfer Bergwerk Am Dienstag abend gegen 2210 Uhr
brach im Tiefbau des Breunsdorfer Bergwerkes ein Teil eines
Schachtes ein wodurch ſich große Waſſermaſſen in den Schacht
ergoſſen Drei darin beſchäftigte Bergleute ſind ertrunken Alle
drei waren Familienväter Sie hinterlaſſen zuſammen 15 Kinder

Koburg 14 Februar Die Stadtverordneten ge
nehmigten den Verkauf der ſtädtiſchen Ueberlandzentrale für
315 000 Mark an die Akt Geſ für Elektrizitätsanlagen in Berlin
die eine Südthüringen umfaſſende elektriſche Anlage errichten will

Oberhof i Thür 14 Febr Telegr 10 Ztm Schnee
s Grad Kälte Sämtliche Sportbahnen in Betrieb

Ordensverleihungen Der König verlieh dem Lokomotiv
führer a D Meinhardt zu Weißenfels das Verdienſtkreuz in
Silber Dem penſionierten Eiſenbahnſchaffner Eiſenhardt
zu Erfurt dem penſ Eiſenbahnmaſchinenwärter Schwarz zu
Erfurt den bisherigen Bahnwärtern Johann Kunſt im Kreiſe
Zeitz Franz Mohlau zu Oberroßla im Kreiſe Apolda und
Friedrich Bärwinkel zu Heldrungen dem Eiſenbahnvorgelb
gießer Ernſt Habermalz zu Erfurt das Allgemeine Ehren
zeichen dem bisherigen Gepäckträger Se y fert aus Jena das All
gemeine Ehrenzeichen in Bronze

h

hefzte Depeſchen
Zur Besuchsreise des Pringregenten

München 14 Febr Prinzregent Ludwig wird un
mittelbar anſchließend an den Beſuch beim kaiſerlichen Hof
in Berlin mit der Prinzeſſin Ludwig dem königlichen Hofe
in Dresden einen Beſuch abſtatten

Rußland und Oeſterreich einig
Wien 14 Febr Wie das Neue Wiener Abendblatt

mitteilt nahm man an zuſtändiger Stelle mit größter Be
friedigung von den heutigen Ausführungen der Noſſija
Kenntnis Darin wird der Grundgedanke der die öſter
reichiſch ungariſche Balkanpolitik von jeher durchzieht näm
lich die Forderung einer ſelbſtändigen Entwickelung der Val

kanſtaaten auch als der Standpunkt Rußlands bezeichnet
Man iſt hier überzeugt daß dieſe Auffaſſung der ruſſiſchen
Politik auch in der Haltung Rußlands zu den Fragen der
praktiſchen Politik die jetzt ihrer Löſung harren zum Aus
druck kommen wird und iſt daher geneigt die Kundgebung
der Roſſija als gute Vorbedeutung für die Entwickelung
der Beziehungen zwiſchen OeſterreichUngarn und Rußland
anzuſehen

Ueberall Heeresverstärkungen
Brüſſel 15 Febr Zu Beginn der heutigen Sitzung gab

ver Kriegsminiſter ohne jede Störung die geſtern durch Tu
multe unmöglich gemachten Erklärungen ab Die Erklärungen
betreffen die äußere Lage und gipfeln in der Forderung nach
Verſtärkung des Heeres Nach Wiederherſtellung der Oeffent
lichkeit erläuterte der Kriegsminiſter die Lage noch näher
wobei er öfters von den Sozialiſten unterbrochen wurde

Ein amtlicher Kriegsbericdht

Provinzial Nachrichten

Konſtantinopel 14 Febr Nach einem amtlichen Kriegsvericht verief der eiten Tag ſut Adrianopel ruhig An

t s 4 re e ne r r e
der Tſchataldſchalinie ſind unſere Erkundungskolonnen eifrig
tätig Der Feind befeſtigt die nordöſtlichen Höhen und ver
ſucht durch Artilleriefeuer unſere Vewegungen zu ſtören Eine
gemiſchte Abteilung von uns rückte von Surquköf vor und
zwang den Feind ſich zurückzuziehen

frühzeitiger Lorbeer
Konſtantinopel 14 Febr Der erſte Adjutant des Sul

tans begab ſich nach Tſchataldſcha um den Truppen die Be
friedigung des Sultans über ihre Erfolge auszuſprechen

Auf der Fahrt zum Jonischen Meer
Malta 14 Febr Der türkiſche Kreuzer Hamidije

der geſtern hier eintraf wurde hier nicht erwartet er ſuchte
wegen des Sturmes Zuflucht in Malta Obwohl es unmög
lich war irgend eine Auskunft zu erhalten glaubt man daß
der Hamidije nach dem Joniſchen Meer geht und jeden
falls nicht wieder nach Konſtantinopel zurückkehrt Der

Hamidije muß ſofern er keine Beſchädigungen erlitten
hat binnen 24 Stunden Malta verlaſſen

Der Bürgerkrieg in Mex ko
Mexiko 14 Febr Die Rebellen haben 5,44 Uhr den

Kampf wieder begonnen Bald nach 8 Uhr wurden durch das
Artilleriefener der Aufſtändrichen 5 Häuſerblocks zerſtärt und
mehrere Perſonen getötet Madero ſtellte wiederum ein Ulti
matum an Diaz Diaz antwortete mit einem Hagel von Ge
ſchoſſen

Mexiko City 14 Febr Eine Grangate der Aufftändiſchen
zerſtörte ein Kloſter hinter dem Nationalpalaſt Eine An
zahl der Jnſaſſen wurde getötet

GSecläehtnvisfeſer für Seott

London 14 Febr Die Gedächtnisfeier für die Opfer
der Expedition Scott fand heute mittag in der St Paul
Kathedrale ſtatt Der König die Miniſter das diplomatiſche
Korps der Lordmayor von London und Vertreter aller
Schichten der Bevölkerung waren anweſend Der König
erſchien im Wagen ohne Eskorte Er trug Admiralsuniform

Ueberall waren Teauerfahnen gehißt Eine ungeheure Me
ſchenmenge umgab die Kirche Bei den Chören war dw
Abteilung von Marineſoldaten aufgeſtellt Die Angesösrige
der Verunglückten hatten neben den Miniſtern Piqt e

nommen vBetrügereien gegen den Fiskus
Paris 14 Febr Gegen den Fiskus ſind große Betrüge

reien verübt worden deren Entdeckung fetzt gelungen r
Es handelt ſich um die Stempelung von Goldſachen Mehrere
bekannte Deputierte ſollen in die Angelegenheit verwicel
ſein Eine Verhaftung wurde bereits vorgenommen

Auszeichnungen
Verlin 14 Febr Dem heſſiſchen Geheimen Siaatsrät

Wirkl Geheimen Rat Krug von Nidda in Darw
ſtadt iſt der Kronenorden erſter Klaſſe dem Präſidenten
der braunſchweigiſchen Kammer Ritſcher in
Braunſchweig der Rote Adlerorden zweiter Klaſſe verliehen
worden

Däniſcher Beſuch
Chriſtiania 14 Febr Der König und die Königin

von Dänemark ſind hier eingetroffen um ihren Antritts
beſuch abzuſtatten Am Bahnhofe wurden ſie vom König
und der Königin den Zivil und Militärbehörden ſowie
einem zahlreichen Publikum herzlich begrüßt

Eine italieniſche Rechtsfakultät in Trieſt
Wien 14 Febr Der Budgetausſchuß hat mit 35 gege

4 Stimmen die Regierungsvorlage über die italieniſche
Rechtsfakultät angenommen Dieſe iſt ſpäteſtens im Winter
ſemeſter 1915/16 zu errichten Als Sitz derſelben wurde
Trieſt beſtimmt

Die Cholera
Konſtantinopel 14 Febr Jn Kartalam am Marmara

meer unweit Konſtantinopel iſt die Cholera ausgebrochen
geſtern ſind 20 Erkrankungen vorgekommen
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Ziehurg vom 14 Februar 1918 vormittags

und zwar je einer auf die Lose gleſfcher Nummer in den belden
Auf jede gezogene Nummer sind zwei glelehn hohe Gewinne gefallen

Abtellungen I und II

Nur die Gewinne über 96 Mark sind dea betreffenden Nummern
in Klammern beigekügt

Ohne Gewähr Nachdruek verhboten
131 75 96 7654 200 929 57 1234 552 200 616 914 59 2004

101 72 256 358 631 875 9659 200 35383 648 743 829 960 4000 71 207
72 84 497 666 6386 91 940 5239 528 780 665 6021 79 773 7095 135
43 412 94 569 748 802 921 8066 679 9043 228 511 20 695 746

16066 818 949 11081 77 104 201 496 509 28 39 88 656 816
12020 44 69 424 66 85 568 200 610 780 16538 87 72 89 655 907
39 14121 715 200 850 968 15088 808 929 16605 723 17183 98
251 99 620 816 26 948 13159 91 479 90 569 610 31 769 19295
360 858

29475 96 21032 540 827 73 931 22015 136 238 735 991 23063
257 500 548 645 24395 946 25078 266 78 82 813 444 6800 62 734
26000 421 648 1200 911 22008 88 78 88 247 397 488 42 506 756
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930 66
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35104 28 822 28 90 919 92 3u0683 234 79 301 2 73883 824 922 37230
32 763 807 33051 317 410 68 678 810 974 39109 223 422 678

40169 237 200 802 407 567 629 738 803 41186 447 521 74
646 804 42276 570 882 43024 394 405 627 63 89 742 44054 400
722 90 854 960 456528 816 908 84 46188 229 81 305 6574 668 715
837 47080 606 10 728 48028 400 121 300 44 200 566 707
88 861 49066 89 100 98 276 671

50068 287 461 714 42 827 510656 342 58 700 52048 811 200
17 400 25 435 519 607 59 748 968 400 53425 483 600 40 51 97
669 882 54320 52 55087 127 94 246 911 25 96900 244 76 338 523
668 54 57087 828 30 455 64 618 758 53111 66 323 458 96 623 88
067 58005 180 280 200 492 708

660158 240 560 466 61109 800 307 497 520 719 910 62560
898 926 57 95 63088 51 79 8652 449 637 835 64056 92 254 430 636
65682 778 924 64 68276 200 301 92 532 67285 478 930 63267
694 932 63 69466 542 780

79428 6688 734 71064 117 60 400 90 212 64 72 478 96 547
842 956 71 72202 438 646 8089 22 928 73152 405 788 925 740967 121
78 208 860 540 658 722 1000 75488 797 878 945 48 84 780483
139 42 822 77109 251 495 600 55 99 712 42 808 78265 429 894 932
79061 200 85 158 386 480 885 9365

89005 47 225 364 8931 957 81061 461 554 668 94 725 824 988
820656 232 878 789 83118 29 41 71 286 369 718 200 27 84043 267
662 849 85018 89 200 50 466 597 767 862 200 862909 379 84 200
495 641 918 87512 BB218 486 502 600 200 783 889242 314 44 608
64 748 400 851

99177 405 57 6650 651 91357 727 79 92082 892 934 93166 88

r v ne
358178 91 628 787 97328 1200 62 445 501 2 54 677 934 93268 423
64 570 656 812 99031 34 364 607 69 728

11s6 303 60 78 414 527 943 99 101056 86 230 68 s0
102882 721 36 914 1200001 102119 391 444 727 86 940 104048 70
197 410 18 68 63 630 63 862 983 105068 89 129 264 1200 6659
16256 87 489 560 620 35 768 887 107065 60 72 167 440 644 77 781
802 73 974 103018 247 650 656 817 960 1089028 124 68 271 84 580
603 794 1800 806 906

119066 101 231 883 408 794 867 944 52 111063 96 216 362
112583 1200 901 113273 369 574 668 114187 292 336 84 634
115223 28 429 521 699 116174 265 875 440 616 825 934 200
11 067 118 229 60 68 876 421 610 734 900 118072 148 687 689 749
319 46 901 45 119154 317 87 420 520 735 91

126096 107 40 81 221 34 807 87 74 736 865 98 942 92 121254
61 378 457 641 773 9109 122002 115 25 220 440 74 652 985 400
123053 67 303 438 521 400 667 886 800 971 134107 231 361
477 125047 257 401 99 1200 827 126140 207 47 630 81 783 127184
220 83 300 97 572 608 759 992 123140 218 866 404 648 798 8009
39 63 963 1291389 271 742 45

136025 57 74 144 75 95 5651 83 784 131247 400 65 305 4109
510 55 1200 983 132410 991 133070 184 217 91 307 8 200 64
529 722 862 76 910 134105 266 370 666 725 200 58 871 135483
93 1200 96 550 688 98 945 136303 431 689 776 846 910 137061 80
37 681 7738 805 82 138379 87 491 508 612 740 806 998 139266 563
360 902

140512 69 718 141313 686 608 708 926 1422388 358 521 687
756 83 98 840 86 143077 247 78 88 627 365 51 82 98 804 970 144088
366 81 83 670 809 145066 226 927 200 1481685 230 732 859 919
686 147384 478 618 76 841 148574 681 67 722 924 838 1490s52 186
426 508 615 970

150340 704 151113 53 3509 515 43 634 152384 85 429 49 800
1530483 258 417 530 154089 6506 752 155255 200 570 6831 1586086
272 533 664 806 157155 67 216 593 615 716 88 876 158090 359 477
667 159369 583 907 32

160369 785 161104 95 618 738 162102 78 305 742 869 164028s
402 782 904 165108 276 568 85 689 932 70 709 166226 87 702 42
167050 489 707 168086 281 490 614 888 169002 1765 207 309 97 888

1701765 224 305 649 853 911 171175 300 351 522 654 17 2068
296 638 728 173108 1800 96 3656 403 631 200 6878 174053 300
392 65465 90 902 88 86 75027 30 50 60 442 6566 6837 965 98 788 200
176292 363 490 147162 278 487 501 200 673 702 6881 78 981
178001 549 58 616 479201 370 488 724 99 1200

41549071 420 535 67 672 856 181317 442 691 871 182445 60
80 546 872 934 183438 571 184325 61 519 657 794 819 185140
384 450 641 769 948 186316 497 1800 187077 122 337 64 481
138343 675 189107 735

198276 424 56 57 87 800 611 60 o5 191076 92 127 543 73
662 67 1892005 200 395 611 856 193013 336 61 470 511 65 759
820 1944039 233 89 200 321 86 608 35 81 769 185034 574 606
196038 164 366 71 96 707 197477 656 737 8556 193024 222 200
199044 315 20 437 737 876

200176 463 6510 972 1400 95 201313 57 409 658 95 200 702
966 202258 308 740 293047 127 51 789 894 205244 789 88 200
952 206692 786 87 906 2607045 48 92 1683 202 208039 80 121 267
367 405 40 54 970 2098837 56

216039 295 200 506 48 628 961 683 211165 403 47 54 6520
212236 434 213159 399 404 672 726 657 808 28 954 214004 564
810 952 69 75 215344 98 490 99 896 213017 21 100 266 322 468

97 720 8365 94094 608 20 6846 95194 262 92 474 5065 46 641 75 936
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e Jede gzezogene Nammaor sind zwei gleich hohe Gewinne i
and zwar je elner auf die Lose gleicher Jummer m den deiden

Ahbtetlangen I and

Nur die Gewinne über 96 Mark sind den betreffenden Nummern
lin Klammern belgefügt

Obne Gewaähbr Nachdruck verboten
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Alte Promenade Z gegenüber dem Stadttheater
an für Haneclel umnel Amelunsträe Darmstädter Bank Filiale Hahe a

Aktienkapital und Reservens 192 Millionen Mark

gandel Gewerbe u Verkehr
Berliner Börse

relevbonlseber Beriche der Saale 2tg
e

auk Oo mmer
1902

mere on
kirchen

nix 259,62huhetahrt 151,12
ansa 295,12

154,12

Am
Terrain

Waffenfabr

Minuten

Landré

Kredit 198,75 Disconto 189,50 Deutsche
Berliner Handesgesellschaft 168,12 Dresdner Bank

u Discontobank 114,25 Russische Anleihe von
90,12 Türkenlose 158 Lombarden 24 Canada 235 12 Balti

04 1Laurahütte 176,75 Bochumer Guss 214,75 Gelsen
95,25 Harpener 102,50 Deutsch Luxemburg

A G 236,62 Siemens Halske 217 Hamburger
162,25

Nordd Lloyd 117,12 Aumetz Friede 175 75

Orientbahn 182,25 n
Kassamarkt notierten höher Otavi Minenant 3,25

Ges Nordost 25 Königsberger Zellstoff 4,50 Adler
d 3,15 Düsseldorfer Waggon 2,60 Deutsche Spiegelglas

Werke Charlottenburg 2,25 Flöther Masch 2,50
Brauerei 2,25 Allgem

75 Dürkopp 3,75 Enzinger Filter Fabr 3,50 Stoewer Fahrrad

Tendenz Fest
South West 127 Schantung 129,75 Schuckert

Häuserbau Ges

Körbisdorf Zucker 3,75 Deutsche Gasglühlicht 4,75 Deutsche
2,50 Hoffmann Stärke 2,85 Zimmermann Piano 7,25

Ver Glanzstoff Fabr 3 Griesheim Elektron 3,50 Riedel 3 Thale
A kt 2,50
ab r 2,25

Kölner Bergwerk 3 Schles Zink 6,50 Posta Zement
Wittener Stahl 4,50 Rhein Westfäl Zement 2,25

Zum Kurszett el Berlin 13 Februar Badische Staats
Anleihe 08/09 ank 18 99,40 G

gohe BStaats Aniethe 08 ank 1918 99,50 Ge 3 Wurttemb Staats Anleihe 81 83derahaunsene 3 Kameruner Eisenbahn Antelle
Sohuldversehr gar 91 75 b

o Darmstädt 8tadt Anl 1909 uns 16
49 Dusseldorfer Stadt

86 20B

Ostetrikanisohe
Anleihe 1600 7 42di o Dessauer Stadt Ani eins 1896

49j Bayrisohe Staats Anl 99, 0 G
40 Sobhwars

3 W Dentsoh4 Cottbuser Stadt

Anleihe 1800 7 08 00 96 50b G 40 Jenaer Stadt Anl 1900
ne

1918

Stadt Anl 1902

40 Thorner Stadt Anl 1909 unk 19 96,75 G
Hessische Komm Obl XII 90,20 G Oesterreiohisehe

49 Nordhüäuser Stadt Anlethe
4 Quedlinburger Stadt Anleihe 1903 unk

4 proz
ord

Westbahn Obitgettonen 1874 konv Deutsehe SolvayWerne h Elbertelder Farben an 1517 102 50 b PFelten
Gnilléeaume Lahmeyer 06 08 98 500

hütten 6,00bG
Londonor Börse vom 13 Febr

74 56 Rio Tinto 72,12 Geduld Goldfields 2,84
Steei prets 111 25 Rancdl Mines 6 68 Anaconds 43, Eastrand 2,870x

Cinderella Cons ,00 JohbannesOhartered 1,51 Aurors West 0,58
burg Goldtiolds 0 18 Van Ryn 87
Collieries 0,37 West Rand Oonsols 140
1,00 A Görz Co 0 Modderfontain 12 26

Der Kali Kuxoenmarkt
Berlin den 14 Februar

Vereivigte Lausitser Glas

Es notierten Engl Konsols
Stoel com 61 25

Albus Generals 00
General Mining Flu

Rand

eEE E SKauf Verk Kaut VerkAlexaudershall 8700 9000 Hapstedt 2050 2100
Bergmannssegen 520h 6500 Jobannashall 4590 4200
Bernsdortf 25 s Justus Aktien 910 939Burbaoh 12700 18800 Kaiseroda 8300 8600
Battiar 326 Krüugersball 1330 1359Carlsfand 600 5800 Marſaglock 890 100Qarlsgluok 1400 16500 ar 2900 3000Fallersloden 906 v750 Neusollstedt 350Pelsentess 1700 1750 Neustassturd 11000 11700Glückauf 18700 19500 Reiobskrone 425 475Ganthersdall 4600 4500 Richard 109 200Hansa Sflberberg 5000 53 0 Konnenberg 112 i 1140
Hedwig 600 es Rothenberg 2528 237Heiligemahle 550 600 Salsdetturth 314325 380Hehigenroda 8400 86900 Teutonia 7690 80
Heldbu g 63 55 Washer 2Heldrungen 830 900 Wilhei mine e 1000 1159Herta Neurungen 1090 1100 WVünheimshall 7609 8200
Hohentels 0300 6460 Wintersball 18000 18500
Hugo 10000 10300

9

Der Konzern der Deutschen Kaliwerke G hat massgeben
den Einfluss auf die C H Krügerschen Gründungen Erichsglück
und Korvinus Gerechtsame im Weimarischen erlangt Die
Majoritäten sollen in die Vereinigte Norddeutsche Mineralölvwerke
A G gelegt werden und dort zur Verfügung der Deutschen Kali
Werke A G bleiben Die genannte Oel G wird nunmehr
unter Aenderung der Firma vermutlich in Norddeutsche Kali
werke von der Deutschen Kaliwerke G angekauft
und kür deren Zweke als Trustgesellschaft verwertet werden
Demnächst dürften übrigens noch weitere ehemals Krügersche
Beteiligungen wie solche an Carnalshall Gerechtsame in Han
ſover und Anhalt und an Weyhausen Hannover in die neue
nteraesellschaft der Deutschen Kaliwerke G eingetragen
rerden

Magdeburger Bergwerks Aktiengesellschaft Der Aufsichts
at Schlägt bei reichlichen Abschreibungen eine Dividende von
37 50 Proz vor Die Generalversammlung soll am 14 März
Stattfinden

Gewerkschait des Bruckdorf Nietlebener Bergbauvereius
s Saale Nach dem Bericht über das vierte Vierteljahr

ist der Betrieb ohne Störungen verlaufen Es wurden
2071 991 hl im Vorvierteljahr 1 835 247 h Kohle 26 694 23 924

onnen Briketts 2543 2880 t Grudekoks 1 358 300 1 848 350
Aück Ziegelsteine abgesetzt Der Ueberschuss stellt sich nach
Abzug der Zinsen auf 163 738 100 493 Mk Mit Rücksicht auf
die Verhältnisse am mitteldeutschen Braunkohlenmarſet hat der
Grubenvorstand beschlossen eine Ausbeute für das 4 Quartal

912 nicht auszuganlen
Erneute Ermässigung der Elektrolytkuptergreise Bereits

Seit längerer Zeit hatte die zweite land dauernd die Forde
rungen der Produzenten für Elektrolytkupfer ganz beträchtlich
pterboten gelegentlich um 8 Mk pro 100 Kilo Nachdem
h Produgenten sich bis jetzt gesträubt haben ihren ersten ein

imneidenden Preisreduktionen weitere folgen zu lassen scheint
r Widerstand nunmehr erlahmt zu sein Wie der Börsen

ler aus zuverlässiger Quelle hört ist von erster Seite der
reis für Elektrolytkupfer zur Februar März Verschiffung von
ca 153 auf ca 144 Mk pro 100 kg herabgesetzt worden
b Niederlausitzer Brikettsyndikat Zur Situation beim Nieder
Aue Brikettsvndikat hören wir im Anschluss an die letzte
ufsichtsratssitzung noch folgendes Der Austritt der Ilse Berg

au Gesellschaft aus dem Syndikat gilt als sicher Offiziell hat
e allerdings ihren Austritt noch nicht erklärt sie hat damit
er bis gegen Ende März d J In Fachkreisen wird das Zögern
er llse mit gewissen Bestimmungen des Syndikatsvertrages
r undet Nach den Bestimmungen des Vertrages muss die

I e auch nach ihrem Austritt bis zum Ablaufe des Vertrages
e bis 1923 noch 2 M pro Waggon an das Syndikat zahlen
ren dieses noch weiter bestehen bleibt Das ist denn auch
ne der Klammern die die übrigen Mitglieder des Syndikats
z menhalten Der Beitrag der Ilse wird auf jährlich etwa
wu angegeben Bei einem Kampfe mit dem Syndikatu also offenbar die Ilse mit ihren eigenen Mitteln be
n Werden Nach dem Ausscheiden der Ilse aus dem
e ikat was zum l April 1914 geschehen würde wäre zu
Anflee eine Mehrheit von 80 Proz Stimmen erforderlich um die

sung des Syndikats zu bewirken Das Rumpfsyndikat wäreſieh auch nach dem Ausscheiden der Ilse zunächst noch ge
ert denn eine s0 grosse Mehrheit ist für den Autlösungs

beschluss schwerlich zusammenzubringen soweit man heute die
Lage übersehen kann

Deutsche Hypothekenbank in Meiningen Die Generalver
sammlung genehmigte einstimmig sämtliche Anträge die Divi
dende wurde auf 7 Proz festgesetzt An Stelle des verstorbenen
Aufsichtsratsmitglieds Staatsminister a D Exzellenz Freiherrn
von Heim in Meiningen wurde Geheimer Rat Kircher Meiningen
gewänhlt

Die Firma Alired Münch Wollweberei in Gera suchte eine
Krediterhöhung bei ihrer Bankverbindung nach nachdem ihr
Seniorchef verstorben ist Sollte die Krediterhöhung nicht ge
währt werden so macht die Firma einen Akkordvorschlag von
60 Proz Die Schulden betragen nahezu 3 Mill M Haupt
beteiligt ist eine Berliner Grossbank

Gebhard Co Akt Ges Seidenweberei in Vohwiunkel
Das Unternehmen dessen Dividende für 1912 bekanntlich mit
12 18 Proz vorgeschlagen ist weist im Geschäftsbericht darauf
hin dass infolge der andauernden UVngunst der Mode für ihre
Hauptartikel der Umschlag von 4 587 726 Mk in 1910 und von
4 493 906 Mk in 1911 auf 4014 059 Mk in 1912 zurückging An
zeichen für einen Umschwung der Mode zugunsten des Unter
nehmens seien zurzeit nicht erkennbar

Deutsche Waggou Leibhanstalt Akt Ges in Berlin Der Auf
sichtsrat beantragt für 1912 eine Dividende von 12 Proz gegen
12 Proz im Vorjahre Der Reingewinn beträgt nach Abschrei
bungen in Höhe von zusammen 1 350 000 i V 1 115 092 Mk
rund 743 000 701 779 Mk Der Vortrag hat sich von 87 000 auf
103 000 Mk erhöht

29 Mitteldeutsche Zentral Häute Auktion Am zweiten Tage
der Auktion standen 57 683 Stück Felle und zwar 37 608 Stück
Kalbfelle 19 884 Stück Schaffelle und 181 Stück Lammfelle in
336 Losen zum Angebot In Kalbfellen entwickelte sich ein
flottes Geschäftt wobei die Preise sich durchgehends höher
stellten und um 5 bis 15 Pfg stiegen Auch in Schaffellen war
ein flotter Verkehr zu bemerken und bei guten Umstäzen eine
aufsteigende Preislage zu erkennen

Eine neue Aktiengesellschaft für Schuhfabrikation Die an
gesehene Schuhfabrik M J Hess in Erfurt soll demnächst in
eine Aktiengesellschaft umgewandelt werden Als Stammkapital
sind 452 Mill Mk festgesetzt worden

Ledertabrik Hirschberg vorm Heinrich Knoch Co Wie
verlautet dürfte die Dividende mit wieder 10 Proz in Vorschlag
gebracht werden

Die Firma Hermann Gareis Holzwarenfabrik in Gera geriet
in Konkurs In der Masse sollen kaum 10 Proz liegen

Alsensche Portland Zement Fabriken in Hamburg Der Ge
Wwinn wird der Voss Ztg zufolge die Verteilung einer Divi
dende von wieder 15 Proz wie in dem für die Alsenschen
Portland Zement Fabriken besonders günstigen Jahre 1911
gestatten Man hatte letzthin allgemein die Dividende auf 16 Proz
geschätzt und durch die bisher Veröffentlichten Abschlüsse
unserer anderen Zementfabriken war man sogar mit der Divi
dendentaxe bis auf 18 Proz gegangen Wenn sich die Alctio
näre nach dieser Richtung hin getäuscht haben so ist zu be
denken dass die Verhältnisse der Alsenschen Portland Zement
Fabriken gang andere als die unserer übrigen Zementfabriken
sind Die Alsensche Portland Zement Fabrik ist durch ihre gün
stige Lage eine der wenigen welche den Export nach dem
überseeischen Ausland in erheblichem Masse betreibt und schen
in der Generalversammhung des Vorigen Jahres wurde darauf
hingewiesen dass der Versand bis 7um Monat März wobei der
Monat März einen bedeutend lebhafteren Versand als in der
Vergleichszeit des Vorjahres gebracht haben solite immer noch
um etwa 15 000 Fass zurückgeblieben sei
Rückganges wurden ungünstige Eisverhältnisse und damit Ver
bundene höhere Ausgaben für Eisenbahnfrachten angegeben
Damals hoffte die Verwaltung aus der allmählichen Besserung
der wirtschaftlichen Lage in den Vereinigten Staaten Nutzen
ziehen zu können Inzwischen stiegen aber bekanntlich die
Wasserfrachten auf eine Höhe welche den Export von Zement
erschwert zum mindesten aber unrentabler gemacht haben mag
so dass dies wohl der Hauptgrund ist welcher dazu beigetragen
hat das finanzielle Ergebnis der Alsenschen Portland Zement
Fabriken nicht wesentlich gegen das Vorjahr zu bessern Dem
gegenüber ist auch in Betracht zu ziehen dass in Jahren in
welchen unsere übrigen Zementfabriken recht ungünstig ge
arbeitet haben die Alsenschen Portland Zement Fabriken ver
möge ihres grossen Auslandsgeschäftes recht gute Ergebnisse
aufzuweisen hatten wofür die Dividendenskala der Jahre 1889
bis 1911 in welchen 20 15 14 10 8 10 14 16 18 21 25 19
15 15 11 6 12 17 14 9 10 12 15 Proz ausgeschüttet wurden
beredtes Zeugnis ablegt

Waren wunel Pprockreglcte
Gesreſcde

Berliner Produktenbörse 14 Febr Am PFrühmarkt
notieren Weizen inländ 93,00 196 00 ab Bahn u frei Mahle
Roggen inlkünd ſ66 00 ab Bahn u frei Mäühlo Hafoer
märkischer mecklenburgischer pomm preussischer posenseher
und schlesischer fein 183 203 mittel 165 182 gering
russiseh und Donau mittel gering ab Bahnund frei Wagen Mais weisser Natal amerik mixed
154 157 runder 152 00 155 00 frei Wagen Goerste inländ
Puttergerste mittel und gering 156 164 gute 165 00 177 00
russische und Donau leichte schwere
ab Bahn und frei Wagen Erbsen inländische u ausländlsche
Futterwaare mittel 70 176 Taubenerbsen 79 193 ab Bahn u
frei Wagen Weizenmehl 00 24 00 28 00 Roggenmehbl
0 und 1 29 70 28 80 Weizenkleie 30 11 80 Roggen
kl eie Il 50 12 00

Poest 14 Febr Weizen per April 11 58 11 59 Okt
12 18 12 19 B Roggen per Aprif 89 90 B Hafer
per April 10 35 10 36 B Mais per Mai 7 72 G 73 B Juli
7 92 93 B Raps August 16 90 Tendenz Stotig

Liverpool 14 Febr Ruhig Roter Winterweizen per Märr
7 per Mai 3 Mais März La Plats Mai 0Antwerpen 14 Febr Deoutscher La Platazug Kontrakt B
7 Febr 6 17 März 6 17 April 6 5 Mai 6 2 Juni 6 I2

msata 100 000 kg Tendenz Stetig
Fiaroh er

Magdoburg 14 Februar Rurig Poebr 9 67 Marz 70
April 60 Mai 9 90, August 10 I7 Oſctober Dez 92

Hamdurg 14 Febr Kübenrohbzucker 1 Produkt Basis 889
Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg

vorm nachm abendsper Februar 60 67 65 MMärz 6712 67 70April 75 765 975Mi 987 871 90August 107 20 10 20Okt Des 92 92 92ruhig behauptet ruhblg
KaſteuHamburg 14 Hoebr Godo aveorage Santos

vrorw nachmittags abends
per März 63 75 G 64 00 G 64 50 GMai 6460 G 64 75 65 26Soptowber 6425 G 64 75 G 65 90 G

Dezember 65350 G 64 00 6 64 26 G
stetig behauptet behauptet

Als Grund dieses

Havre 14 Febr Kaffee good average Santos Mars78 25 Mal 79 00 per Septbr 78 75 per Dez 79 25 scelig

Rio de Janeiro 14 Febr Kaftee Zufuhren 8000 Sack in
Rio 16 000 Sack in Santos

Kartoſtelmehl und Stärke
Magdeburg 14 Fobr Prima Kartoffelstärke und Meb

tür 100 Kg 26 00 26 50 Foest

Spärittus
Nordhausen 14 Febr Branntwein 35 Vol Prox Sur 100

1042 105 81 75 82 75 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 b
106 93 75 94 75 M per loko 1912 ohne Pass ab Brennerel

Fettwaren und OeleHamburg 14 Febr Stadtschmalz 64 00 amerlkan Steary
54 50 Chamberlain 56 50

Raböl per loko 69 00 per Mai 67 00Köln 14 Februar
Chemegche Produedste

Hamburg 14 Febr Chilisalpeter per loko 11 90 Febr
März 11 06 frei Pahrzeng Hamburg Tendenz Fest

Wolle
Bremen 14 Febr Baumwolle Upl loko middl 64 50
Liverpool 14 Febr Baumwolie Umsatz 7 000 Ballen

Import 9 000 Ballen davon amerik Lieterg 8000 Ballen
Liverpool 14 Febr Aegypt Baumwolle per März 0,01
Alexandria 14 Febr Aegyptische Baumwolle per März

27 Mai 1I8 30 Nov 08
Mesaltle

London 14 Febr Chili Kupter flau 655 3 Mon 665
zinn Straits flau 221 3Alon 2181, Blei epan rubig 16
engl I7 Zink gew Warke träge 257 spez Marke 261

Ameriknaniseche Warenmärkte
Kabelmeldung via Agoren Bmden

J37 WVorka 4 2 13 2 14 2 13 2Weizen p Mai g9 98t Roggen loko 63i 68
n Juli 97 975 Schmalz p Mai 1055 10,47

Mais loko 568 661 an 10,657 10,52
Mehl Spring el 3,85 3,55 New Vork

Chiengo Petroleum in Cases 0 80 10,60
Weizen p Mai 925 892 do in Stard White 8,50 ,650

Juli 91 905 do in Cred Balanc 260 250
Mais p Mai 52 52 Kaſtee loko 13 i3Ful 592 52 P Februar 12,11 12,27Hafer P Mai 341 34 v v April 13 50 13,71

v u 341 341Tendenz Weizen fest Alais fest

Schiſftsnachrichten
Oesterrelchischer Lloyd

Vertreter in Malle Max Lippmann Volkmannstrasse
Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfern

finden statt nach Venedig 18 Febr Almissa nach Dalmatien
17 Febr Linie Triest Spizza A Brioni 18 Febr Eillinie Triest
Cattaro A Prinz Hohenlohe 19 Febr Dalmatinisch albanesische
Linie Adelsberg A berührt Pola Lussinpiccolo Zara Spalato
Lesina Gravosa Castelnuovo und Cattaro nach der Levanie
und dem Mittelmeer 16 Febr Griech orientalische Linie A
Carniolia 16 Febr Linie Triest Syrien A Maria Teresa
18 Febr Eillinie Triest Konstantinopel Praga nach Ostindien
China Japan 16 Febr Linie Triest Bombay Habsburg 20 Febr
Linie Triest Kalkutta M Macquehem 28 Febr Linie Triest
Shanghai Koerber 1 März Linie Triest Bombay Cleopatra
5 März Linie Triest Kalkutta Trieste 10 März Linie Triesf
Kobe Persia

Wasserstänce
bedeutet über untar Null

vo ne neneVall WVoahs
7

n n le warch T Unatrret
Artern Brückenpegel Iv Febr ,8 4 Vebr 3 S
Nebra Oberpegel 1Unterpogei m 284 16Weissentels Oberpage n 2,4 n 72 2 SUnterpegoi 1,5 r 46 8Trorha I t3 98 14 2,2 3Alsieben Oberpegel 13 72 13 42 70 2 SUnterpege 2 v 2 6 16Bernburg 24 2,22 2 2Kalbe Oberpegel r s z n 1Unterpegei 24 16 8 Sfser Kger Rlbe Moldnu

Febr Fall Wueche Kevr Faf Waoods
Mavngbunzl 19 22 19 Mtenderg I 0 11 SLaun 45 31 4 KRosslau 67 20Budweis 0 3 Bardy 15 14Prag 14 40 94 4 S Sobönebeek 2,26 14
Pardudits 13 10 7 NMagdebarg 2,56 18 SBrandeis 16 Tangermde 87Uinik 0,85 a Wittenbrge 356Dei meritz2 11 o 7 bomus 15
Aussig r1 24j 6 Boizenburg 79 1Dresden HBohnstort 14 1Torgau 9901 6 Eauenburg g 2,2 1Aussig 14 Februar PVegeistand vlus 24 m Vom Oderlaua
werden O b m Fall gemeldet

d T J d

Oeffentlicher Watterdianft
Dienſtſtelle Jlmenau Freitag 14 Febr 8 Uhr morg

Witterungsanusſicht für den 15 Februar
Nachdem auch im Nordoſten der Druck zugenommen hat

bildet der Hochdruck einen breiten Rücken von Südweſten
nach Nordoſten mit unerheblichen Kernen Da wir ſo Ver
bindung mit dem aſiatiſchen Hoch gewonnen haben wird das
Wetter heiterer und kälter werden

Luftdruck verteilung und Wettoerlage in Enuropa
Schwache Luftbewegung meiſt heiter trocken Nachtfroſt

auch am Tage kälter

Wetterwarte au Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des ReichsWetterDienſtes

Nachdruck verboten

16 Feöruar Wolkig mit Sonnenſchein um Null herum
r Februar Tags milde früh Froſt meiſt RNebel
18 Februar Bewdlkt meiſt trübe vielfach Robel
19 Februar Rebel bedeckt feuchtkalt Froſt

wevorvonnoeesRedaktions Leitung Wilhelm Georg
Veranrwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Ma r
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Rachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barthz
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
41 einſchließlich Unterhaltunagklatt
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